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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Ein gutes Zeugnis hat die Bezirks-
regierung Münster der Städtischen 
Realschule ausgestellt. SEITE 3

SENDENHORST
Drei Tage lang hat die Freiwillige 
Feuerwehr ihr 125-jähriges Bestehen 
gefeiert. SEITE 6

SPORT
Der Zehnjährige Julius Scholz aus 
Sendenhorst hat bei den Reitertagen 
des RVS ein Pferd gewonnen. SEITE 5

Das lokale Wetter

Mittwoch: vormittags noch bedeckt, spä-
ter kommt die Sonne raus, bis 14 Grad
Donnerstag: heute den ganzen Tag be-
wölkt und regnerisch, bis 8 Grad
Freitag: viele Wolken am Himmel, die Sonne
lässt sich nicht blicken, bis 10 Grad

Das lokale Wetter

• Ein neunjähriges Mäd-
chen wurde am Donners-
tag bei einem Unfall auf der 
Konrad-Adenauer-Straße in 
Drensteinfurt schwer ver-
letzt. Ein 42-jähriger Auto-
fahrer hatte zu spät erkannt, 
dass das Kind die Straße mit 
ihrem Rad in Höhe eines Fuß-
gängerüberwegs queren woll-
te. Trotz Vollbremsung wurde 
das Mädchen vom Auto des 
Drensteinfurters erfasst. Sie 
wurde in ein Krankenhaus 
nach Münster gebracht. Wäh-
rend der Unfallaufnahme war 
die Straße komplett gesperrt.

Polizeibericht

TV • PC • Notebook • Beamer
aller Marken, egal wo gekauft, auch

Aldi + Lidl repariert

Sendenhorst • Weststr. 19 • � 0 25 26/ 39 95

Sonntag,

07. Juni
11-17 Uhr

Eintritt � 2,50

37 77 12 

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand

kostenlose Parkplätze

Modemarkt

www.zentralhallen.de

09. Mai

Drensteinfurt • Nach ihrem 
ersten Gottesdienst in der 
Martinskirche wurde Annet-
te Heger von allen Seiten be-
glückwünscht und herzlich 
empfangen. „Ich bin sehr, 
sehr zufrieden mit allem. Der 
Gottesdienst war schön aus-
gestaltet und wurde von den 
Gemeindemitgliedern über-
aus positiv aufgenommen“, 
freute sich Heger.

Natürlich sei sie vor diesem 
Tag aufgeregt und gespannt 
gewesen – vor allem, weil 
auf sie nicht nur ein neuer 
Arbeitsplatz warte, sondern 
ein neuer Abschnitt, ein ganz 
neues Leben beginne.

Die Vorsitzende des Pres-
byteriums, Friederike Licht-
wark, war sich in ihrer Begrü-
ßungsrede allerdings sicher, 
dass Gemeinde und Pfarrerin 
„sehr gut zusammenpassen 
werden“, – vor allem, weil 
für Heger ebenfalls die Got-
tesdienste das Zentrum der 
Gemeinde bildeten.

Zu ihrem Empfang erhielt 
die neue Pfarrerin außerdem 
allerhand Geschenke mit 
symbolischer Bedeutung, wie 
beispielsweise einen Regen-
schirm, den ihr der Superin-

tendent des Kirchenkreises 
Münster, Dr. Dieter Beese, 
überreichte, damit sie immer 
„gut beschirmt“ sei.

Zwischen den Reden, die 
unter anderem auch vom ka-
tholischen Pastor Matthias 

Hembrock gehalten wurden, 
sorgte der Kirchenchor mit 
seinen Liedern für eine fei-
erliche Atmosphäre. Viele 
der etwa 200 Gottesdienstbe-
sucher waren zum Empfang 
geblieben, um ihre neue Pfar-

rerin zu begrüßen.
Für das leibliche Wohl sorg-

ten an diesem Tag die Mit-
glieder der Frauenhilfe und 
der Frauengruppe „Mucke-
fuck“ mit belegten Brötchen, 
Kuchen und Getränken.•vik

Die neue Pfarrerin Annette Heger (M.) wurde von Superintendent Dr. Dieter Beese und 
Presbyterin Friederike Lichtwark willkommen geheißen. Foto: Tschirpke

Das neue Leben hat begonnen
Einführungsgottesdienst von Pfarrerin Annette Heger in der Martinskirche

Mit 16 Jahren
das Reich der

Mitte erkunden
Sina Höffmann wird 10 Monate in China leben 

Drensteinfurt • China 
rückt für Sina Höffmann 
immer näher. Die 16-jäh-
rige Drensteinfurterin 
wird im August für ein 
Schuljahr ins Reich der 
Mitte fahren. Sie gehört 
zu elf Schülern, denen 
die Stiftung Mercator und 
der Verein AFS Interkul-
turelle Begegnungen am  
Freitag, 7. Mai, in Essen 
ein Stipendium für Auf-
enthalte in China und der 
Türkei spendieren.

Zunächst bleiben alle AFS-
Austauschschüler für zwei 
Wochen in Peking, dann wer-
den sie von ihren Gastfami-
lien abgeholt. Wer ihre Gast-
geber am anderen Ende der 
Welt sein werden, weiß Sina 
noch nicht. 
Auch wo sie 
im Riesenland 
dann für zehn 
Monate  leben 
wird, kann sie 
noch nicht sa-
gen. Ihre Vor-
lieben durfte 
sie zwar in einer Liste ange-
ben, aber ob sie wirklich in 
die Großstädte Peking oder 
Shanghai kommt, weiß die 
Schülerin des Hiltruper Kant-
Gymnasiums nicht. „Man 
muss sich einfach darauf ein-
lassen“, sagt Sina.

Einlassen wird sie sich auch 
auf das chinesische Alltags-
leben mit ihrer Gastfamilie. 
Nach einer kurzen Eingewöh-
nungszeit – in China sind bei 
ihrer Ankunft vermutlich 
noch Schulferien – wird sie 
eine öffentliche Schule in der 
Nähe ihres Wohnorts besu-
chen.

Vorbereitet wurde Sina 
auf ihre weite Reise bereits 
durch zwei Gruppentreffen 
in Münster, ein weiteres Tref-
fen wird im Juni in Bad Nau-
heim stattfinden. Von diesem 
Treffen erwartet Sina auch 
ein wenig mehr Aufklärung 

darüber, wie man sich in dem 
kommunistischen Land ver-
halten sollte – und wie besser 
nicht.

Auf ihre Zeit in China hat 
sich Sina aber auch ganz ge-
zielt selbst vorbereitet. Am 
Computer begann sie vor 18 
Monaten, Chinesisch zu ler-
nen, jetzt lernt sie die Spra-
che in einer privaten Arbeits-
gruppe weiter. Ganz klar: 
Chinesisch ist Sinas Hobby. 
Natürlich entwickelte die 
16-Jährige auch Interesse für 
Land und Leute. Zu Weih-
nachten hat sie zudem ein 
wunderschönes chinesisches 
Schreibset geschenkt bekom-
men. Ob sie es aber auf ihre 
große Reise mitnehmen wird, 
weiß sie noch nicht. Den Kon-

takt zu ihren 
Eltern  Chris-
tiane und Udo 
Höffmann so-
wie zu ihrem 
Bruder Lean-
der wird sie 
aus der Ferne 
jedenfalls per 

Webcam und E-Mail halten. 
Viele ihrer Bekannten freuten 
sich zudem schon auf Post-
karten aus China.

„Mega-mutig“

Von ihrer Schule will Sina 
sich für den China-Aufenthalt 
beurlauben lassen. Die meis-
ten ihrer Mitschüler fänden 
ihre Reisepläne „mega-mu-
tig“, strahlt die Drensteinfur-
terin. Denn bei allen etab-
lierten Austausch-Zielen für 
Schüler: „China ist ja noch 
mal was ganz anderes.“

 Natürlich gilt das auch 
für die chinesische Küche. 
Hundefleisch, das in China 
auch schon mal auf der Spei-
sekarte steht, würde Sina 
vielleicht noch essen. Aber 
es gibt trotzdem eine klare 
Grenze: „Ich esse nichts, was 
noch lebt!“•Jan Schneider

• Unbekannte Täter drangen 
zwischen Sonntag und Mon-
tag am Alten Münsterweg bei 
Sendenhorst in das Vereins-
heim eines Modellflugclubs 
ein und stahlen nach ersten 
Erkenntnissen ein Mobilte-
lefon. Sie tranken außerdem 
vorgefundenes Bier, brachen 
eine Gartenlaube neben dem 
Gebäude auf und beschädig-
ten hier Werkzeuge.

Hinweise an die Polizei
in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

19.04.10 09:49:50     [Motiv '3115930(1-975796)/Stadtmarketing Werne GmbH' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von yvonne.hoppe (Color Bogen

Drensteinfurt • Zu einer Rad-
tour ins Grüne unter Leitung 
von Hedwig Münstermann 
laden die Heimatfreunde am 
Donnerstag, 6. Mai, ein. Ge-
startet wird um 14 Uhr an 
der Alten Post. Nicht-Radlern 
wird Mitfahrgelegenheit im 
PKW geboten. Dafür ist eine 
Anmeldung unter Tel. (02508) 
1476 wünschenswert. Die 
„Autofahrer“ treffen sich um 
15 Uhr an der Alten Post. 

Radtour der
Heimatfreunde

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 �

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Mit freundlicher Empfehlung 
vom Chef:

Dinkelvollkorn-
Joghurtbrot
100% Vollkorn, 100% Dinkel 
fein ausgemahlen, ohne 
„Körner” – dafür mit viel 
Naturjoghurt
750 g 2,90�

Erdbeer-Plunderherzen
 Stück 1,35�     

                         2 Stück 2,50�

Und zum Muttertag ...
Großes 
Erdbeer-Familienstück
mit Aufleger „zum Muttertag”

 Stück 4,95�     

Wahlstudio in
der Stadtverwaltung

Drensteinfurt • Alle Dren-
steinfurter Bürger sind zur 
Landtagswahl 
am kommen-
den Sonntag, 
9. Mai, ab 18 
Uhr wieder in 
das Wahlstudio 
der Stadtver-
waltung einge-
laden. Dieses 
wird im Rat-

haus eingerichtet. Die Stadt-
verwaltung weist außerdem 

alle Briefwäh-
ler darauf hin, 
dass sie selbst 
dafür sorgen 
müssen, dass 
ihre Wahlbriefe 
am Sonntag bis 
18 Uhr das Rat-
haus erreicht 
haben.

„Man muss
sich einfach

darauf einlassen.“

Sina Höffmann

z.B. Sunny Day farbig
        Gedeck                  Speiseteller            Suppenteller
statt regulär 27,50 €  15 ,50 €  12,50 €
jetzt 22,80 €  13,00 €  10,50 €
minus 3,00 € minus 1,00 € minus 1,00 €
Tauschpreis 19,80 € nur 12,00 € nur 9,50 €

die Tauschaktion gilt in beiden Gechäften
bis zum 29. Mai 2010

Glas · Porzellan · Haushaltswaren
Elektrokleingeräte · Gartenmöbel

Eisenwaren

Osttor 5 · 48324 Sendenhorst
Tel. 02526 /1406

Porzellan • Geschenke • Haushaltswaren
Wagenfeldstraße 20
48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/2 65

Haushaltswaren

Angeschlagener Teller, tropfende Kanne, Becher ohne Henkel
Modell „Gelsenkirchener Barock“?

Her damit und dafür gibts was Neues!
Hier erhalten Sie 1 € Rabatt für jedes Altporzellanteil

beim Kauf von Sanny Day, Trend weiß und Vario.

Angeschlagener Teller, tropfende Kanne, Becher ohne Henkel
Modell „Gelsenkirchener Barock“?

Her damit und dafür gibts was Neues!
Hier erhalten Sie 1 € Rabatt für jedes Altporzellanteil

beim Kauf von Sunny Day, Trend weiß und Vario.
Die 16-jährige Sina Höffmann fährt im August für zehn Mo-
nate nach China. Foto: Schneider
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Mittwoch

Drensteinfurt
•10.45 Uhr: VdK, Fahrt nach 

Münster, ab K+K-Markt
•14.30 Uhr: kfd, Maiandacht  

Loreto-Kapelle, ab Kirchplatz
•15 Uhr: Ev. Frauenhilfe, Vor-

tragsnachmittag, Gemeinde-
haus an der Martinskirche

•16.45 Uhr: DLRG, Anschwim-
men, ab Vereinsheim

•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Training für Kinder und Ju-
gendliche, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Café Malta, Demenz-
Vortrag, Cafeteria des Malte-
serstifts St. Marien

•19 Uhr: FDP-Diskussionsrunde, 
Thema „Behandlungsangebot 
bei psychischen Erkrankun-
gen“, Restaurant Amigos

•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus

•19.30 Uhr: Vorstandssitzung 
DJK Olympia, Altes Pfarrhaus

•19.30 Uhr: Gesprächskreis St. 
Regina, Altes Pfarrhaus

•19.30 Uhr: Seelsorgerat, Sit-
zung, Altes Pfarrhaus

•20 Uhr: Chor „conTAKT“, Pro-
be, Hauptschule

•20.15 Uhr: Posaunenchor, Pro-
be, ev. Gemeindehaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-

gendheim
•20 Uhr: Kommunion 2010, El-

terntreffen, Pfarrzentrum

Walstedde
•13.45 Uhr: kfd, Maiandacht in 

der Loreto-Kapelle, ab Kirch-
platz St. Lambertus

•17 Uhr: Chor „Lambertus-Spat-
zen“, Probe, Pfarrheim 

•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 
Pfarrheim

Sendenhorst
•14.30 Uhr: FiZ, Sitzrad-Training 

für Erwachsene, Grundschule
•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 

ev. Gemeindehaus
•17 Uhr: kfd, Gang in den Mai, 

ab Pumpe (Pfarrkirche)

Albersloh
•19 Uhr: kfd, Bezirkshelferin-

nenrunde, Begegnungsstätte

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei 
•9.30-10.30 Uhr: Caritas-Sozial-

station St. Elisabeth, Sprech-
stunde, Alte Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 
Alte Küsterei

•9.30-11 Uhr: MiO-Elterncafé, 
Kulturbahnhof

•14 Uhr: Heimatverein, Radtour, 
ab Alte Post

•16-18 Uhr: DAF, Kaffeetreff, ev. 
Gemeindehaus

•17.45 Uhr: Junge Kantorei St. 
Regina, Probe, Altes Pfarrhaus 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 04 (Jahrgänge 1994-
1997), Malteserunterkunft

Rinkerode
•20 Uhr: MGV, Chorprobe, Gast-

stätte Lüningmeyer

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé, Fortu-

na-Vereinsheim
•18.30 Uhr: Spielmannszug, 

Übungsabend für Jugendliche 
(bis 19.30 Uhr) und Erwachsene 
(19.30-21 Uhr), Schützenhalle

•19.30 Uhr: CDU-Ortsunion, Mit-
gliederversammlung, Gaststät-
te Kessebohm

•19.45 Uhr: Ev. Kirchenchor, Pro-
be, Paul-Gerhardt-Haus

Sendenhorst
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim
•18.30-20 Uhr: DRK, geselliges 

Tanzen 50 plus, DRK-Heim
•18.30-20 Uhr, Posaunenchor, 

Probe, ev. Gemeindehaus
•19 Uhr: DRK, Dienstbespre-

chung, DRK-Heim

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte
•19.45 Uhr: KBO, Probe, Pfarr-

zentrum
•20 Uhr: Frauenchor, Probe, Café 

im St. Josefs-Haus

Freitag

Drensteinfurt
•18-19 Uhr: „Schachfreunde“, 

Training für Kinder, ab 19 Uhr  
Vereinsabend für Jugendliche 
und Erwachsene, Kulturbahn-
hof

•19 Uhr: Feuerwehr, Florians-
gottesdienst, Haus Venne

•20-22 Uhr: Offener Jugendtreff, 
Messdiener-Jugendheim

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Friedensgebet, 

Pfarrzentrum
•19.30-20.30 Uhr: Basar „Rund 

ums Kind“, Öffnung für 
Schwangere, Grundschule

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Wochenmarkt, Kirch-

straße
•10 Uhr: CDU-Infostand mit 

Berni Recker (MdL), Markt
•14.30 und 16.30 Uhr: Zirkus-

show zur Kinderkulturwoche, 
Bürgerhaus

Albersloh
•17 Uhr: CVJM-Jungengruppe, 

Gemeinderäume in der Gna-
denkirche

•18-19.30 Uhr: AKC, Sommer-
training, auf der Werse

Samstag

Drensteinfurt
•9-19 Uhr: Sommer-Feeling, In-

nenstadt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•14 Uhr: KAB, Radtour nach Rin-

kerode, ab Kirchplatz
•19.30 Uhr: Bürgerschützenver-

ein, Jahreshauptversammlung, 
Restaurant Amigos

Rinkerode
•9-12 Uhr: Basar „Rund ums 

Kind“, Grundschule
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Rad-

tour, ab Dorfplatz
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff 

für Mädchen und Jungen ab 
acht Jahren, Jugendheim

Walstedde
•10-15 Uhr: Messdiener, Auto-

waschaktion, Firmengelände 
Frerichmann (Herberner Str.)

•20 Uhr: Kabarett mit den „Bul-
lemännern“, Kulturscheune

Sendenhorst
•9 Uhr: ev. Kirchengemeinde, 

Frühstück, ev. Gemeindehaus

Albersloh
•14-17 Uhr: Kinder-Flohmarkt, 

Kita Biberburg

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• Raiffeisen DR
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

• Josef Kabaum vollendet am 5. Mai das 83. Lebensjahr.
• Heribert Brox vollendet am 6. Mai das 83. Lebensjahr.
• Heinrich Gottmann vollendet am 6. Mai das 80. Lebensjahr.
• Alphons Wehmschulte vollendet am 6. Mai das 89. Lebensjahr.
• Mathilde Berkemeier vollendet am 7. Mai das 83. Lebensjahr.
• Paul Frommer vollendet am 7. Mai das 80. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Apothekendienst
Ascheberg, Drensteinfurt, Sendenhorst
  (0 25 08) 99 91 899 (Telefonansage)

www.apotheken-notdienstkalender.de

Apotheke

• Drensteinfurt: Praxis Salomon, Amtshofweg 10,  (02508) 220 
(von 15 bis 18 Uhr).

• Rinkerode: Praxis Dr. Rieger, Brockmannstraße 1,  (02538) 700 
(von 16 bis 18 Uhr).

• Walstedde: Praxisgemeinschaft Dres. Rüttermann, Franik, Pünt, 
Lück, Nordholter Weg 10,  (02387) 9007230 (von 15 bis 18 
Uhr).

Arztsprechzeiten am Fr., 20. Februar 

39 Mädchen und Jungen empfingen am Sonntag in St. Regina die erste heilige Kom-
munion. Nach wochenlanger, intensiver Vorbereitungszeit 

war der große Tag für die Kinder der Klassen 3c und d endlich gekommen. Einige Kinder hielten Fürbitten und sprachen 
das Dankgebet. Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Instrumentalkreis gestaltet. Folgende Kinder erhielten die erste 
heilige Kommunion: Laura Brinkmann, Lena Bohnenkamp, Marcel Große Westermann, Lara Fersch, Philipp Mid-delbeck, 
Ann-Christin Hoppe, Ben Kröger, Felix Schröter, Lena Schweene, Hannah van Elten, Niklas Fernholz, Fritz Goroncy, Tor-
ben Kurzhals, Sven Niesmann, Jost Reul, Niklas Topp, Marie Albrecht, Jennifer Dokus, Elena Hahn, Lara Hahn, Marie 
Kem-ming, Anna Thewes, Max Diepenbrock, Julien Klink, Florian Koglin, Henrike Kuhlmann, Mona Strickmann, Robin 
Knabe, Henry Krückeberg, Paul-Vincent Möllers, Tobias Mroß, Jan Münstermann, Lara Roland, Nora Weißen, Isabell 
Bußmann, Simon Knetsch, Gesa Kröger, Nina Struckamp, Milla Wegner.  Text/Foto: Schmidt

Das Marienkonzert in St. Pan-
kratius in 

Rinkerode verzauberte am Sonntagabend alle Anwesen-
den. Sopranistin Elke Große Venhaus (r.) und Altistin Astrid 
Strege (M.) trugen gemeinsam Pergolesis Vertonung des Ge-
dichtes „Stabat mater“ vor. Es handelt von den Leiden der 
Heiligen Mutter Maria nach dem Tod Jesu und gehört zu 
den mittelalterlichen Marienklagen. Kantorin Miriam Ka-
duk (l.), die das Stück auf der Orgel begleitete, beschrieb 
die Vertonung in ihrer anfänglichen Begrüßung als ein 
„Klangideal der religiösen Musik“.  Text/Foto: Blanke

Seit 25 Jahren nutzt der Drensteinfur-
ter MGV das Wirtshaus 

Albers als Vereinslokal. Mittlerweile haben die Betreiber 
Elli und Hans Albers längst ein Herz und ein offenes Ohr 
für die Belange des Vereins. Da der Gasthof Zur Werse das 
erste Probenlokal im Sängerkreis Lünen/Lüdinghausen ist, 
wurde es vom Chorverband NRW mit dem Titel „Gasthaus 
der Chöre“ ausgezeichnet. Vor einem kleinen Umtrunk im 
Inneren der Gaststätte, brachte Wirt Hans Albers (M.) nun 
stolz das Emailleschild mit dem Logo des Chorverbandes 
am Eingang der Gaststätte an.  Text/Foto: Schmidt

Andacht, Umzug, Feier
Mersch/Ameke • Einen 
tollen Vorgeschmack auf 
das bevorstehende Schüt-
zenfest an Pfingsten erleb-
ten zahlreiche Gäste und 
Mitglieder der Schützen-
bruderschaft St. Georg 
Mersch-Ameke am Frei-
tagabend auf Haus Venne 
beim ersten Frühlingsfest 
der Bruderschaft. 

Die Idee dazu hatte das Kö-
nigspaar Bernhard Bolmerg 
und Mechthild Rubbert. Bei-
de hatten sich darüber hinaus 
auch dafür eingesetzt, dass 
zu Beginn des Festes eine 
Andacht in der Kapelle von 
Haus Venne stattfand.

„Das Fest ist eine gute Idee, 
und es wurde sehr gut ange-
nommen“, lautete die Bilanz 
von Schützenchef Franz Gra-
we. Aber nicht nur das Früh-
lingsfest war neu. Im Verlauf 
des Abends konnten sich die 
Besucher noch von weiteren 

Neuerungen überzeugen.
So präsentierten die Schüt-

zen erstmals die neuen Är-
melaufnäher. „Wir wollen 

möglichst viele Schützen in 
einheitlicher Uniform, ein 
Anfang ist der einheitliche 
Aufnäher“, fasste Grawe zu-
sammen und gab damit einen 
Ausblick auf das Schützenju-
biläum in vier Jahren. 

Neu war aber auch der Auf-
tritt von Schützenhauptmann 
Thomas Borgmann und Oberst 
Reinhard Strukamp. Beide 
präsentierten sich in neuen, 
schmucken Uniformen und 
nutzten die Gelegenheit, den 
Verein einmal genau unter 
die Lupe zu nehmen und auf 
die vollständige Uniform zu 
kontrollieren. Sichtlich Spaß 
hatten die beiden, als sie den 
einen oder anderen Schützen 
wegen fehlender Uniformtei-
le aufschreiben konnten. 

Im Anschluss an einen klei-
nen Umzug in Begleitung des 
Spielmannszuges Walstedde 
fand ein gemütlicher Abend 
auf Haus Venne statt.•fk

Das amtierende Königspaar Bernhard Bolmerg und Mecht-
hild Rubbert hatte die Idee zum Frühlingsfest. Foto: Kulke

Erstes Frühlingsfest der Schützenbruderschaft St. Georg auf Haus Venne

Die Frau als Mettbrötchen
Walstedde • Ein buntes Pro-
gramm voller Witz, Tempo 
und Originalität, vereint mit 
herzerfrischend komischen, 
mal tragischen Chansons, 
wurde den Besuchern der 
Kulturscheune in Walstedde 
am Samstag geboten.

Nessi Tausendschön, mit 
der es wohl kaum ein anderer 
Künstler in puncto Wandel-
barkeit und Facettenreichtum 
aufnehmen kann, zog das Pu-
blikum in ihren Bann. Sie be-
eindruckte die Zuschauer mit 
ihrer scharfen Zunge, wilden 
Gesten und einzigartiger Mi-
mik und zeigte dabei vollen 
Körpereinsatz.

So bezeichnete sie sich 
selbst als „Koryphäe im Aus-

druckstanz“, die vom Sei-
denschal bis hin zum Mett-
brötchen so ziemlich alles 
darstellen kann.

Auf einzigartig-witzige Wei-
se deklamierte sie Gedichte, 
die das Publikum in einer Art 
„Ratespiel“ vervollständigen 
musste, wobei die Künstle-
rin kein Blatt vor den Mund 
nahm, wenn ein Zuschauer 
mal nicht auf den richtigen 
Reim gekommen war.

Dass Nessi Tausendschön 
nicht nur eine große Kaba-
rettistin, sondern auch eine 
begnadete Sängerin ist, zeigte 
sich in ihren Chansons, bei 
denen sie von dem Pianis-
ten Jürgen Grimm begleitet 
wurde.•jud

Kabarettistin Nessi Tausendschön begeistert ihr Publikum in der Kulturscheune

Kabarettistin Nessi Tausendschön unterhielt ihr Publikum 
in der Walstedder Kulturscheune. Foto: Wiesrecker

Drensteinfurt • Auf das Kurs-
angebot „Familie und Beruf 
– Den Wiedereinstieg schaf-
fen“ möchte die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt 
Drensteinfurt alle Frauen auf-
merksam machen, die sich aus 
der Familienphase wieder in 
einen Beruf begeben wollen. 
Veranstalter ist der Verein 
Frau und Beruf im Kreis Wa-
rendorf. Der nächste Kursus 
findet vom 14. September bis 
16 November jeweils diens-
tags und donnerstags vormit-
tags statt. Ein Info-Tag ist am 
9. September in Sendenhorst. 
Anmeldung und weitere In-
fos bei Frau und Beruf, Tel. 
(02382) 805339.

www.frauundberuf.info

Wiedereinstieg
in den Beruf

Drensteinfurt • Für alle Inte-
ressierten bietet die KAB am 
25. und 27. Juni ein Wochen-
ende im Heinrich-Lübke-
Haus in Günne am Möhnesee 
an. An diesem Wochenende 
werden inhaltliche Angebo-
te zu Themen wie „Umwelt 
und Natur erleben“, „Kirche 
früher, heute und morgen“ 
oder „Das Zusammenleben 
der Generationen“ gemacht,  
wobei neben dem Austausch 
auch kreative und erlebnis-
orientierte Elemente Platz ha-
ben. Die Kosten belaufen sich 
auf 60 Euro, Nichtmitglieder 
zahlen 80 Euro, Kinder bis 14 
Jahre 25 Euro. Weitere Infor-
mationen bei Michaela Send-
wicki, Tel. (02508) 637, oder 
beim Bildungswerk der KAB, 
Tel. (0251) 6097620.

Wochenende
am Möhnesee

Drensteinfurt • Die Mitglieder 
des Spielmannszuges Grün-
Weiß treffen sich am Sonn-
tag, 9. Mai, um 13.30 Uhr in 
Kiepenkerluniform auf dem 
Rewe-Parkplatz. Von dort aus 
geht es zum Marktplatz, um 
den Maibaum aufzustellen 
und beim Sommer-Feeling 
musikalisch mitzuwirken.

Treffen der
Spielleute

Anschwimmen
der DLRG

Drensteinfurt • Das diesjähri-
ge Einschwimmen der DLRG-
Ortsgruppe Drensteinfurt 
findet am heutigen Mittwoch 
statt. Treffen dafür ist um 
16.45 Uhr am Vereinsheim. 
An diesem Tag findet kein 
normales Training statt. Ab 
Freitag, 7. Mai, starten im Erl-
bad die normalen Trainings-
abende zu den gewohnten 
Zeiten. Die Gruppen bleiben 
unverändert.
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Nach vier Treffen in der Kita St. Pankratius hielten die zehn Teilnehmerinnen des Babysitter-
kurses am Donnerstag endlich stolz ihr Diplom in Händen. Die Leiterinnen 

des Kurses, Ute Bölling und Stephanie Gorschlüter, zwei Hebammen aus Albersloh, freuten sich über die Motivation der 
Mädchen, und auch Margret Ashege vom Rinkeroder Caritas-Netz beglückwünschte die 13- bis 14- Jährigen. Schließlich 
hatte die Caritas den Kursus durch ihre finanzielle Unterstützung erst möglich gemacht. In Gruppenarbeit konnten die 
zehn Mädchen nicht nur lernen, wie man schreiende Kleinkinder tröstet, wickelt, füttert oder beschäftigt, sondern auch, 
wie man Unfälle vermeidet und wo die eigenen Grenzen liegen.  Text/Foto: Blanke

Walstedde • Zur Mitglieder-
versammlung lädt die CDU-
Ortsunion Walstedde am Don-
nerstag, 6. Mai, um 19.30 Uhr 
in die Gaststätte Kessebohm 
ein. Nach den Berichten und 
Mitgliederehrungen spricht 
Landtagskandidat Berni Re-
cker zum Thema „NRW muss 
stabil bleiben“.

Versammlung
der Ortsunion

Auf Einladung der 
KAB war Poli-

zeihauptkommissar Bodo 
Kowatz (Bild) von der Kreis-
polizeibehörde Warendorf 
nach Drensteinfurt gekom-
men, um über die Situation 
älterer Menschen im Stra-
ßenverkehr zu informieren. 
In seinem Vortrag ging der 
Referent auf die Teilnah-
me von Senioren am Stra-
ßenverkehr als Fußgänger, 
Rad- und Autofahrer ein. 
Erstaunt waren die Zuhörer, 
dass die natürliche Sehfä-
higkeit schon ab dem 20. Le-
bensjahr abnimmt.    Foto: pr

Drensteinfurt • Unter dem 
Motto „Der Mai ist gekom-
men“ trifft sich am Montag, 
10. Mai, um 15.30 Uhr im 
Malteserstift der Singekreis 
der kfd St. Regina mit den Be-
wohnern des Altenheims, um 
gemeinsam einen gemütli-
chen Nachmittag zu verbrin-
gen. Musikalisch begleitet 
die Gruppe  Pastoralassistent 
Jens Hagemann. Die Leitung 
hat Gertrud Bennemann.

Singekreis
im Altenheim

Walstedde • „Leckere Spar-
gelgerichte“ kocht die kfd St. 
Lambertus am Dienstag, 11. 
Mai, und zwar von 19 bis 22 
Uhr im Pfarrheim unter Lei-
tung von Maria Büllhoff. Die 
Teilnahme kostet 8,20 Euro 
plus Lebensmittelumlage. 
Anmeldungen bei Annemarie 
Romberg, Tel. (02387) 336.

kfd kocht
Spargelgericht

Walstedde • Alle Jahre 
wieder und passend zum 
Muttertag veranstalten die 
Walstedder Messdiener ihre 
Autowaschaktion. Am Sams-
tag, 8. Mai, von 10 bis 15 Uhr 
polieren sie sämtliche Autos 
auf Hochglanz, die den Weg 
zum Gelände der Firma Fre-
richmann, Herberner Straße, 
finden. Während die Mess-
diener mit Schwämmen und 
Fensterledern bewaffnet ge-
gen den hartnäckigen Winter-
dreck vorgehen, können die 
Autobesitzer eine Tasse Kaf-
fee trinken und ein Stück Ku-
chen essen. Der Erlös ist für 
den Jahresausflug der Mess-
dienerschaft bestimmt.

Waschaktion
der Messdiener

Walstedde • Zum Gang in 
den Morgen sind alle Mit-
glieder des Heimatvereins 
am Samstag, 15. Mai, eingela-
den. Treffen ist um 6 Uhr am 
Heimathaus. Die Wanderung 
dauert eine Stunde. Danach 
sind alle zum Frühstück ein-
geladen. Außerdem macht 
der Heimatverein darauf 
aufmerksam, dass man sich 
für die Fahrt zum Kloster 
Dalheim bis zum 15. Mai an-
melden muss. Abfahrt hierfür 
ist am Mittwoch, 9. Juni, um 
11.45 Uhr am K+K-Parkplatz. 
Die Fahrt kostet 25 Euro. An-
meldung bei Hubert Kreick-
mann, Tel. (02387) 272.

Gang in
den Morgen

Maiandacht
erst heute

Drensteinfurt/Walstedde• 
Die gemeinsame Maiandacht 
von kfd St. Regina und St. 
Lambertus findet am heuti-
gen Mittwoch in der Loreto-
Kapelle statt. Treffen für die 
Drensteinfurterinnen ist um 
14.30 Uhr mit dem Fahrrad 
auf dem Kirchplatz.

Drensteinfurt • „Die langen 
Wartezeiten für Termine bei 
Psychotherapeuten und Psy-
chiatern sind ein großes Pro-
blem für psychisch erkrankte 
Menschen“, findet der Dren-
steinfurter Landtagsabge-
ordnete Dr. Stefan Romberg 
(FDP). Was sind die Ursa-
chen für diese Entwicklung? 
Ist das Behandlungsangebot 
verbesserungsbedürftig?

Eine Antwort auf diese Fra-
gen will am heutigen Mitt-
woch um 19 Uhr eine hoch-
karätige Diskussionsrunde 
im Amigos suchen. Neben 
Romberg werden Prof. Dr. 
Karl-Heinz Beine, Lehrstuhl 

für Psychiatrie und Psycho-
therapie der Universität Wit-
ten-Herdecke und Chefarzt 
der Psychiatrie am St. Mari-
en-Hospital in Hamm, sowie 
Matthias Krake, Pflegedirek-
tor am St. Rochus-Hospital 
in Telgte, diese und andere 
Fragen zusammen mit inter-
essierten Bürgern erörtern.

„Die Diskussion mit Fach-
leuten, Betroffenen, Angehö-
rigen und Politikern soll Ant-
worten auf die Frage geben, 
wie wir uns und unsere An-
gehörigen vor psychischen 
Erkrankungen, Ängsten, De-
pressionen und Suizid schüt-
zen können“, so Romberg.

Behandlungsangebot
verbessern

Diskussionsrunde heute Abend im Amigos

Ein Frühlingsfest feierte man 
am Freitag im 

Malteserstift St. Marien. „Alle Bereiche wurden toll deko-
riert“, freute sich Pflegerin Julia Ludwig. Nachdem selbst 
gebackener Kuchen verspeist worden war, sangen Mitar-
beiter, Bewohner und Angehörige gemeinsam Lieder oder 
trugen Gedichte vor. Natürlich durfte bei diesem Event 
auch die Maibowle nicht fehlen. Am 28. Mai wird im Stift 
ein Erdbeerfest stattfinden.  Text/Foto: Goddemeier

Das Wetter wollte zwar weniger mitspie-
len, dennoch ließ es sich der 

Spielmannszug Rinkerode nicht nehmen, auch in diesem 
Jahr in freudiger Stimmung den Maibaum aufzustellen. 
Zahlreiche Helfer kamen am Freitagabend auf dem Dorf-
platz zusammen, um den Baum mit den 14 Schildern der 
verschiedenen Rinkeroder Zünfte und Vereine mit Hilfe ei-
nes Krans in die Höhe zu hieven.  Text/Foto: Blanke

Drensteinfurt • Die 
Städtische Realschule 
Drensteinfurt unterzog 
sich wie viele andere 
Schulen Nordrhein-West-
falens einer Qualitäts-
analyse, durchgeführt 
von der Schulaufsicht der 
Bezirksregierung. Im Er-
gebnis heißt es nun: „Der 
Erziehungsauftrag, beson-
ders die Förderung der 
personalen Kompetenzen 
der Schüler, wird in be-
sonderem Maße wahrge-
nommen.“

Schulleiterin Ellen Greiwe 
zeigte sich sehr zufrieden: 
„Natürlich sind wir stolz auf 
dieses tolle Ergebnis.“ 

Nach den Herbstferien wur-
de an insgesamt drei Schulta-
gen der Unterricht beobachtet 
und beurteilt. Insgesamt 30 
Schulstunden wurden analy-
siert. Auch das Schulgebäu-
de wurde genauestens unter 
die Lupe genommen. „Die 
Ausstattung und Gestaltung 
des Schulgeländes liegen auf 
einem beachtenswert hohen 
Niveau. Die Anlage und Aus-
gestaltung der Räume ermög-
licht einen Unterricht nach 
aktuellen didaktischen und 

methodischen Konzepten“, 
heißt es in der Analyse. Auch 
das soziale Klima und die 
kompetenten Lehrer wurden 
gelobt und als überdurch-
schnittlich gut empfunden. 

Der einzige Kritikpunkt, der 
aus der Qualitätsanalyse her-
vorging, war, dass der aktive 
Lernprozess noch mehr un-
terstützt werden soll. Dies sa-

hen auch die verschiedenen 
schulischen Gremien, wie 
zum Beispiel die Schülerver-
tretung, nicht anders.

Selbstlernzentrum

Da ist die Drensteinfurter 
Realschule aber nicht die ein-
zige: 73,3 Prozent der Schu-
len in Nordrhein-Westfalen 

weisen das gleiche Problem 
auf. „Besonders gut gelunge-
ne Sequenzen im Unterricht 
zeigen, dass das Potenzial zur 
weiteren Entwicklung vor-
handen ist“, gibt die Analyse 
aus. Auch das Selbstlernzen-
trum der Schule, das vor den 
Sommerferien offiziell eröff-
net werden soll, gehe in die 
richtige Richtung.•sgo

Das gute Ergebnis bei der Qualitätsanalyse freut (v.l.) Lehrer Jörg Hattrup, Konrektorin 
Inge de Lange, Rektorin Ellen Greiwe, den stellv. Schulpflegschaftsvorsitzenden Thomas 
Niemann, Schülersprecher Tim Holthaus und seine Vertreterin Tabea Lips. Foto: Goddemeier

Auf einem hohen Niveau
Qualitätsanalyse bescheinigt der Städtischen Realschule eine gute Arbeit

Zahlreiche Motorsportfreunde kamen am Sonntagvormittag bei Werner 
Post in Walstedde zusammen, wo der zweite 

Oldtimer-Motorradtreff stattfand. Oldtimer der Marken Heinkel, Zündapp und DKW wurden auf dem Hof in der Bauer-
schaft Herrenstein präsentiert. Die Veranstaltung war vom Motorsportclub Walstedde organsiert worden und lud Mitglie-
der und Interessierte ein, Fachgespräche zu führen und Erfahrungen auszutauschen. Was die Besucher besonders anlock-
te, war sicherlich die „Motorradklinik“, die Vereinsvorsitzender Werner Post auf seinem Hof errichtet hat. In mehreren 
Werkstätten hat sich der pensionierte Zweiradmechanikermeister auf die Restauration von Motorrädern spezialisiert. 
Überall findet man Motorradeinzelteile, die an großen Gerätschaften angebracht sind und mit Werkzeugen bearbeitet 
werden, die eigens von Werner Post hergestellt worden sind. Vom Oldtimer aus dem Jahre 1938 bis hin zur modernen 
Maschine – alles wird von dem passionierten Motorradfan repariert und restauriert. Dabei steht für ihn die Sicherheit an 
erster Stelle. So werden zum Beispiel alte Reifen durch neue ersetzt oder veraltete Lichttechniken auf den neuesten Stand 
gebracht, während „der alte Charakter erhalten bleibt“, sagt Werner Post.  Text/Foto: Wiesrecker

Drensteinfurt • Leseratten 
aufgepasst: An vier Tagen in 
den nächsten Wochen bleibt 
die Pfarrbücherei St. Regina 
geschlossen.

Zunächst bleibt die Büche-
rei-Tür am Sonntag, 9. Mai 
(Muttertag), zu. Ebenfalls 
geschlossen ist die Büche-

rei am Donnerstag, 13. Mai 
(Christi Himmelfahrt). Auch 
am Pfingssonntag, 23. Mai, 
können in der Pfarrbücherei 
keine Medien entliehen oder 
zurückgegeben werden. Und 
schließlich bleibt die Büche-
rei am Donnerstag, 3. Juni 
(Fronleichnam), geschlossen.

Bücherei geschlossen

Vortrag über
Sommerblumen

B-Plan liegt
öffentlich aus

Walstedde • Die Gruppe 60 
plus trifft sich am Montag, 
10. Mai, um 15 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus. Nach An-
dacht und Kaffeetrinken wird 
Reinhold Leuthardt über 
das Thema „Sommerblumen 
für Balkon und Schale“ re-
ferieren. Interessierte Blu-
menfreunde sind bei diesem 
Vortrag willkommen. Für die 
Planung des Kaffeetrinkens 
wird um Anmeldung unter 
Tel. (02387) 371 gebeten.

Drensteinfurt • Der Rat der 
Stadt Drensteinfurt hat kürz-
lich den Bebauungsplan 
„Klinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie“ am Haus 
Walstedde beschlossen. Die 
zeichnerische Darstellung des 
Plans liegt im Fachbereich 6 
der Stadt Drensteinfurt, Zim-
mer 15, während der Dienst-
stunden zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus. Auf 
Wunsch wird über den Inhalt 
Auskunft erteilt.
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F u ß b a l l

Frauen Kreisliga 17
  1. SG Telgte  27  110:  40  66 
  2. BSV Ostbevern II 26    96:  32  61 
  3. SV Ems Westbevern  26    73:  41  50 
  4. TuS Hiltrup  25    69:  30  48 
  5. SV BW Beelen  26    75:  42  47 
  6. SV Drensteinfurt  26    80:  55  45 
  7. SC Münster 08  26    61:  53  45 
  8. TuS Saxonia Münster II  25    53:  33  42 
  9. SV BW Aasee  27    59:  79  37 
10. DJK Borussia Münster  26    48:  48  35 
11. BSV Fortuna Münster II  27    44:  57  32 
12. TuS Altenberge  27    61:  79  25 
13. Westfalia Kinderhaus II  24    42:  85  21 
14. 1. FC Gievenbeck  26    43:  97  21 
15. SG Marathon/Schapdetten  24    19:  79  14 
16. Warendorfer SU II  26    27:110    9 
28. Spieltag (Sonntag, 9. Mai):
SG Telgte – SV Drensteinfurt, 11 Uhr 

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. VfL Wolbeck II  24  86:28  62 
  2. TSV 95 Ostenfelde  25  84:32  55 
  3. FC Greffen  26  63:26  53 
  4. SC Hoetmar II  26  37:36  43 
  5. SG Telgte II  25  60:34  42 
  6. SV Rinkerode  25  37:31  42 
  7. VfL Sassenberg II  25  48:42  40 
  8. SG Sendenhorst III  26  44:53  35 
  9. TuS Freckenhorst II  26  36:43  34 
10. DJK GW Albersloh  26  40:60  33 
11. DJK RW Alverskirchen  26  51:62  28 
12. SV BW Beelen II  24  34:51  27 
13. SC Gremmendorf II  26  42:69  27 
14. SV BW Aasee II  26  36:60  24 
15. SV Drensteinfurt II  26  29:61  19 
16. SC Müssingen  26  25:64  11 
Nachholspiele (Donnerstag, 6. Mai):
DJK GW Albersloh – SC Müssingen, 19 Uhr 
SV Rinkerode – SG Sendenhorst III, 19.30 Uhr 
VfL Wolbeck II – SV Drensteinfurt II, 19 Uhr 

Kreisliga A Beckum
  1. Baris Spor Oelde  27    73:30  65 
  2. DJK Vorwärts Ahlen  27  118:42  62 
  3. SpVg Oelde 27    90:37  59 
  4. SuS Enniger   27    96:46  59 
  5. SV Neubeckum  27    59:34  49 
  6. Fortuna Walstedde  27    56:52  42 
  7. SC Lippetal 27    49:47  40 
  8. SpVg Beckum II  27    63:63  38 
  9. VfJ Lippborg  27    37:62  37 
10. SC Roland Beckum II  27    64:57  34 
11. Westfalia Vorhelm   27    43:60  25 
12. Aramäer Ahlen  27    34:70  23 
13. TuS Wadersloh  27    48:72  21 
14. Gaye Genclik Ahlen  27    39:95  21 
15. Rot Weiss Vellern 27    20:67  20 
16. SV Diestedde   27    24:79  13 
28. Spieltag (Sonntag, 9. Mai):
VfJ Lippborg – Fortuna Walstedde, 15 Uhr 

Frauen Landesliga 1
  1. SC Borchen  23  90:  21  59 
  2. Spielverein Lippstadt  23  86:  18  54 
  3. Warendorfer SU  22  78:  23  44 
  4. SV Thülen  22  62:  39  44 
  5. FC Donop/Voßheide  23  60:  33  41 
  6. TSV Oerlinghausen  22  48:  27  40 
  7. VfL Holsen  23  40:  48  28 
  8. SV Kutenhausen-Todtenh.  22  45:  45  27 
  9. Fortuna Walstedde  23  42:  64  27 
10. SC Enger  23  29:  50  24 
11. SC Wiedenbrück 2000  23  52:  51  23 
12. SC Vlotho  22  41:  61  21 
13. DSC Arminia Bielefeld II  22  52:  56  16 
14. SC Isenstedt  23    4:193    0 
24. Spieltag (Sonntag, 9. Mai):
Fortuna Walstedde – Warendorfer SU, 15 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. Telekom-Post SV Münster  26  65:32  58 
  2. SV Drensteinfurt  26  72:36  53 
  3. TuS Altenberge  26  82:39  52 
  4. BSV Ostbevern  26  69:41  52 
  5. TSV Handorf  26  62:35  48 
  6. SV GW Westkirchen  26  61:41  45 
  7. SV BW Beelen  25  42:37  39 
  8. TuS Hiltrup II  26  39:36  38 
  9. SV Ems Westbevern  26  39:44  33 
10. SG Sendenhorst II  26  46:51  31 
11. Borussia Münster II  26  49:64  27 
12. Warendorfer SU II  26  28:67  27 
13. Schwarz Weiss Münster   26  37:80  26 
14. DJK GW Amelsbüren II  26  38:66  21 
15. SC Greven 09 II  26  30:74  21 
16. 1. FC Gievenbeck III  25  38:54  18 
Nachholspiele (Donnerstag, 6. Mai):
SC Greven 09 II – SV Drensteinfurt, 19 Uhr 
SG Sendenhorst II – Warendorfer SU II, 19 Uhr 

Bezirksliga 9
  1. SV Hilbeck  27  60:27  57 
  2. SC Roland Beckum  26  63:23  55 
  3. SVF Herringen  26  53:47  46 
  4. VfL Sassenberg  27  39:37  45 
  5. SG Sendenhorst  27  50:45  44 
  6. Hammer SpVg II  27  45:33  43 
  7. SV Welver  27  48:45  42 
  8. Ahlener SG  27  45:43  40 
  9. SC Hoetmar  27  25:29  37 
10. Sportfreunde Bockum  27  34:41  36 
11. SC Füchtorf  27  39:40  33 
12. Warendorfer SU  27  37:49  29 
13. Westfalia Soest  27  46:65  29 
14. TuS Freckenhorst  26  30:36  25 
15. RW Westönnen  26  33:63  22 
16. Westfalen Liesborn  27  27:51  17 
28. Spieltag (Sonntag, 9. Mai):
SG Sendenhorst – Hammer SpVg II, 15 Uhr 

Drensteinfurt/Sendenhorst•
Gegen die vom Klasse-
ment her zweitschlechteste 
Mannschaft der Liga mit 
dem zweitschlechtesten An-
griff und der zweitschlech-
testen Defensive spielen 
die A-Liga-Fußballer des 
SV Drensteinfurt am Don-
nerstag (19 Uhr). Sie sind 
zu Gast beim SC Greven 09 
II. Die Grevener kassierten 
zuletzt viele hohe Nieder-
lagen – am Sonntag ein 0:7 
in Westkirchen. Der SVD 
muss gewinnen, um seine 
Titelchance zu wahren. Im 
Hinspiel gab es ein 6:4.

• Mit einem Sieg im Heim-
spiel gegen die Warendorfer 
SU II wollen die Reservefuß-
baller der SG Sendenhorst 
am Donnerstag (19 Uhr) den 
Klassenerhalt endgültg per-
fekt machen. Denn noch ist 
laut Trainer Carsten Osterwin-
ter theoretisch alles möglich. 
Dass die Sendenhorster ihren 
komfortablen Vorsprung auf 
die Abstiegsplätze aber noch 
verspielen, ist utopisch. Ro-
bin Stadtmann steht erst zur 
zweiten Hälfte zur Verfügung. 
Stefan Nordhoff (Zerrung) 
fällt aus. Im Hinspiel setzte 
sich Warendorf 1:0 durch.

• In der Kreisliga B3 treffen 
am Donnerstag (19.30 Uhr) 
der SV Rinkerode und die 
dritte Mannschaft der SG 
Sendenhorst aufeinander. 
Beide Team feierten am Sonn-
tag nach langer Durststrecke 
einen Sieg (Fußball kom-
pakt). „Wir wollen daran ar-
beiten, dass wir vor dem Tor 

konsequenter sind, zeigen, 
dass wir nicht so schlecht 
sind, wie es die Rückrunden-
tabelle aussagt, und Spaß am 
Fußball haben“, nennt SVR-
Coach Carsten Winkler die 
Ziele für die letzten fünf Par-
tien. Daniel Holtmann und 
Thanh-Tien Doan fallen be-
rufsbedingt aus. Das Hinspiel 
gewann Rinkerode 5:0.

• Die DJK GW Albersloh emp-
fängt am Donnerstag (19 Uhr) 
den SC Müssingen. Die Gäste 
sind Tabellenletzter und ste-
hen als erster Absteiger fest. 
Ein Sieg ist daher Pflicht für 
Grün-Weiß. Frank Northoff 
und Jan Dulisch sind wieder 
dabei, was gut für die spiele-
rische Komponente sei, sagt 
Trainer Willi Kofoet. „Jan ist 
einer der wichtigsten Spie-
ler.“ Das Hinspiel endete 3:1.

• Die zweite Mannschaft des 
SVD braucht dringend drei 
Punkte, ist am Donnerstag 
(19 Uhr) beim VfL Wolbeck 
II aber krasser Außenseiter. 
Die Wolbecker haben alle 
acht Spiele in diesem Jahr ge-
wonnen und sind so gut wie 
Meister. Im Hinspiel unterla-
gen die Drensteinfurter 1:2.

• In der Kreisliga C4 finden 
an diesem Mittwoch folgen-
de Nachholspiele statt: Der 
SV Rinkerode II erwartet den 
Tabellenführer SC Füchtorf II  
(19 Uhr), der SV Drensteinfurt 
III den neuntplatzierten VfL 
Sassenberg III (19.30 Uhr) 
und die DJK GW Albersloh II 
den Drittletzten FC Greffen II 
(19.30 Uhr). • mak 

Nachsitzen
Fußball: SVD in Greven / SVR trifft auf SG-Dritte

J u g e n d f u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• U13-Mädchen – Telekom-Post SV 
Münster: 1:8. Tor: Selina Bußmann
• Die F3 belegte bei einem Turnier in Da-
vensberg den vierten Gruppenplatz. Tore: 
Tom Hoffmann, Elias Schlingmann (3)
• BW Beelen – C1: 1:5. Tore: Till Spart-
mann (2), Dennis Drepper, Sven Gröne-
wäller, Malte Schulte-Huxel

SVD-Termine
• heute 18.30 Uhr: A1 – FC Gievenbeck II
• heute 17.30 Uhr: D2 – BW Beelen II
• heute 18.30 Uhr: U10 – SG Telgte II
• morgen 17.30 Uhr: Albersloh II – U11 II

SV Rinkerode
• Die F1 gewann ihr erstes Turnier des Jah-
res auf Rasen in Davensberg. In vier hart 
umkämpften Spielen kamen die Rinkeroder 
zu zwei 1:0-Siegen und zwei Remis. In der 
letzten Partie gegen Drensteinfurt reichte 
ein Last-Minute-Treffer zum 1:1 – und da-
mit zum verdienten ersten Platz.
• A – SG Sendenhorst: 5:0. Tore: Raphael 
Stückmann (3), Sulaxan Somaskanthara-
jan (2)
• TuS Freckenhorst – D1: 0:0

C1: Drepper
trifft doppelt

Saisonstart: Die Nachwuchs-Rennradfah-
rer des SV Rinkerode haben 

ihre ersten Ausfahrten hinter sich. Die Form soll sich nun 
stetig verbessern. Geplant sind vor allem die Teilnahme an 
Radtourenfahrten und Jedermannrennen – unter anderem 
am Münsterland Giro. Ludger Loddenkemper und Florian 
Plock, beide erfahrene Radsportler, betreuen die Gruppe, 
die zurzeit aus sechs Sportlern besteht. „Wir haben einen 
guten Mix in der Gruppe. Auch Neueinsteiger sind bei uns 
gerne gesehen“, erklärt Plock. Ab einem Alter von elf Jah-
ren können Jungen und Mädchen in der Gruppe mitfahren. 
Ein Rennrad sollte vorhanden sein. Technische Dinge kön-
nen vor Ort geklärt werden. Trainiert wird immer samstags 
ab 15.30 Uhr. Treffpunkt ist der K+K-Parkplatz. Weitere In-
fos unter: www.sportverein-rinkerode.de.  Text/Foto: pr

Pilken und Heine Sieger beim 1. 
Asparagus-Cup: 

Am Sonntag trafen sich 31 Boulefreunde der SVD-Abteilung 
„Klack ‘09“ im Erlfeld, um die ersten Sieger des „Aspara-
gus-Cups“ zu ermitteln. Pünktlich zum Mittagessen war die 
Vorrunde abgeschlossen. Zu Kartoffeln und Schnitzel gab es 
natürlich Spargel. Nach siebeneinhalb Stunden stand dann 
die Endspielpaarung fest. Marion Pilken und Klaus Heine 
setzten sich gegen Katharina Thiele und Thomas Bonnekoh 
durch. Manfred Möllers und Alfons Hunsteger siegten im 
kleine Finale gegen Gerd Thiele und Klaus Pilken. Anläss-
lich des 100-jährigen Jubiläums richtet der SVD am Sams-
tag, 22. Mai, die ersten offenen Boule-Meisterschaften aus. 
Anmeldungen nimmt Manfred Möllers, Tel. 0163-7182216, 
E-Mail: klack09@sv-drensteinfurt.de, entgegen. Text/Foto: pr

Startschuss zur Sportabzeichen-Saison in Sendenhorst fällt
Sendenhorst • Die stellver-
tretende Bürgermeisterin 
Uschi Puke wird am Don-
nerstag, 6. Mai, um 18 Uhr 
auf dem Sportplatz Westtor 
die Sportabzeichen-Saison in 
Sendenhorst eröffnen – un-
ter dem Motto: „Jeder kann 

es schaffen, jedes Jahr“. An 
diesem Tag werden die Diszi-
plinen 400, 800, 1000, 2000, 
3000 und 5000 Meter abge-
nommen.

Aus Anlass der 100-Jahr-
Feier der SG heißt es am 
Samstag, 29. Mai: „100 Sport-

abzeichen an einem Tag“. Von 
12 bis 14 Uhr steht Schwim-
men im Hallenbad auf dem 
Programm, von 15 bis 17 Uhr 
folgen die leichtathletischen 
Übungen, und um 18 Uhr 
geht es auf die 20-Kilometer-
Radfahrstrecke.

Eine Terminübersicht mit 
allen Übungstagen 2010 gibt 
es an den Wettkampftagen 
bei den Prüfern, als Aushang 
unter anderem am Sportplatz 
Westtor und in der Westtor-
halle sowie im Internet unter 

www.sg-sendenhorst.de

Bezirksliga 9: Ahlener SG 
– SG Sendenhorst: 4:2; SG 
– SV Hilbeck: 2:0. Kontinu-
ität ist etwas anderes: Seit 
sieben Spieltagen wechseln 
sich Sieg und Niederlage bei 
den Fußballern der SG ab. 
Nach einer starken Leistung 
und einem verdienten 2:0-
Heimerfolg über Spitzenrei-
ter Hilbeck holte die ASG 
die Sendenhorster wieder auf 
den Boden der Tatsachen zu-
rück. Wie im Hinspiel musste 
sich die Truppe von Hubert 
Terbeck dem Aufsteiger ge-
schlagen geben und verpatzte 
die Generalprobe fürs Kreis-
pokal-Halbfinalspiel gegen 
Landesliga-Spitzenreiter Gie-
venbeck, das gestern (nach 
Redaktionsschluss) stattfand. 
„Ich kann mich bei unseren 
Zuschauern nur entschuldi-
gen für diesen lustlosen und 
überheblichen Auftritt“, är-
gerte sich Terbeck.

Früh hatte Sebastian Ros-
kosch die Gäste in Führung 
gebracht (5.). Doch die Ah-
lener glichen aus (24.) und 
drehten die Partie nach der 
Pause (50., 60., 72.). Dem ein-
gewechselten Nikita Bassau-
er gelang das 2:4 (79.).

Beim 2:0 im Heimspiel ge-
gen Hilbeck hatten Michael 
Schulte (53.) und Roskosch 
(64.) getroffen. • mak
SG (gegen ASG): Bisplinghoff, Brand-
herm, Budt, Mey, Marhold, Hagedorn, 
Langohr (46. Werner), Schulte, Roskosch 
(78. N. Bassauer), K. Bassauer, Spangen-
berg (46. A. Erhardt)
SG (gegen Hilbeck): Bisplinghoff, Budt, 
Drudz, Mey (46. Langohr), Marhold, Ha-
gedorn (76. Ohlen), Noga, Schulte, Ros-
kosch, Werner (67. Freisfeld), Bassauer

Kreisliga A2: Schwarz Weiss 
Münster – SV Drensteinfurt: 
1:4. Der SVD hat seine Mini-
Krise überwunden. Nach 
zwei Niederlagen kam die 
Mannschaft von Trainer Ivo 
Kolobaric bei Aufsteiger SW 
Münster zu einem ungefähr-
deten Erfolg. In einem vor 
allem zum Ende hin einseiti-
gen Spiel erzielte Robert Woj-
dat mit zwei Toren (30., 42.) 
die 2:0-Pausenführung, ehe 
Lars Anfang (64.) und Den-
nis Wagner (86.) nachlegten. 
In der 84. Minute hatten die 
Gastgeber verkürzt. An der 
Tabellenspitze hat sich al-
lerdings nichts geändert. Te-
lekom-Post SV Münster hat 
weiterhin komfortable fünf 
Punkte Vorsprung auf den 
SVD. Der verteidigte immer-
hin Platz zwei.

Auf einem schwer bespiel-
baren Rasenplatz brauchten 
die Stewwerter eine gute 
Viertelstunde, um sich an 
den unebenen Untergrund 
zu gewöhnen. Der Abstiegs-
kandidat agierte vorwiegend 
mit langen Bällen und er-
spielte sich gegen eine sicher 
stehende SVD-Hintermann-
schaft kaum Möglichkeiten. 
Im zweiten Durchgang nahm 
der SVD die Partie komplett 
in die Hand. • mak
SVD: Partu, Heinsch, Holle, Mackenbrock, 
Möllers, Gunsthövel (87. Niemann), D. Wag-
ner, Wojdat, Fereira dos Santos (66. Philip-
per), Anfang (79. Kleineidam), Drepper

Kreisliga A2: TSV Handorf 
– SG Sendenhorst II: 0:2. 
Nicht gut gespielt, trotzdem 
gewonnen: Die SG-Reserve 
ließ sich auch von Handorf 
nicht aufhalten und landete 
den sechsten Sieg in Serie. 
Der Klassenerhalt ist damit 
zu 99 Prozent sicher. Mit der 
Leistung seines Teams konn-
te Coach Carsten Osterwinter 
allerdings nicht ganz zufrie-
den sein. „Nach 15 Minuten 
hätten wir 0:3 zurückliegen 
müssen“, sagte Osterwinter. 
Bis zur 70. Minute sah er ei-
nen „grausamen Kick. Wir 
wollten, die konnten nicht.“ 
Dann traf Lukas Noga „aus 
heiterem Himmel“ zur Füh-
rung. Nach Vorarbeit von 
Jürgen Nordhoff machte 
die Leihgabe aus der ersten 
Mannschaft in der Nachspiel-
zeit seinen Doppelpack und 
den dritten Auswärtssieg der 
SG-Reserve perfekt. • mak

Kreisliga A Beckum: Fortu-
na Walstedde – SuS Enniger: 
2:4; SV Diestedde – Fortu-
na: 2:4. Auch im Heimspiel 
gegen Enniger wurde deut-
lich, dass die Fortunen mit 
der Saison so gut wie abge-
schlossen haben. Außerdem 
plagten Spielertrainer Darius 
Krawiec abermals Personal-
probleme, hinzu kam Pech 
und Unvermögen. „Das Spiel 
hatte eigentlich keinen Sieger 
verdient gehabt. Nur die nut-
zen ihre Chancen, wir nicht“, 
analysierte Krawiec.

Seine Elf war nach vier Mi-
nuten in Führung gegangen. 
Nihat Duysak staubte ab. Im 
direkten Gegenzug kassierten 
die Gastgeber den Ausgleich 

(5.). Duysak schoss auch das 
2:1 (42.), ehe der Tabellen-
vierte egalisierte (45.). Nach-
dem den Walsteddern ein 
Strafstoß versagt geblieben 
war – „für mich ein klarer 
Elfer“ –, musste Krawiec mit 
ansehen, wie die Gäste zum 
2:3 (79.) und kurz vor Schluss 
auch noch zum 2:4 kamen.

Drei Tage zuvor hatten die 
Walstedder durch ein Tor 
von Spielertrainer Darius 
Krawiec und einen Dreier-
pack von Ayhan Yetik 4:2 
beim Schlusslicht Diestedde 
gewonnen. Wegen Personal-
mangels musste sogar Cle-
mens Kuhn aushelfen.• sw
Walstedde (gegen Enniger): Becke-
meyer, Krawiec (35. Ophaus), Kosar, Aver-
hage, Bolmerg, Allendorf, Winkenstern, 
J. Üre, Rubbert (80. Samson), Wender, 
Duysak (89. Graf)
Walstedde (gegen Diestedde): Graf, 
Volking, Kosar, Westhues, Kuhn, Allendorf, 
Averhage, Yetik, Krawiec, Rubbert, Köpp 
(62. Bolmerg)

Kreisliga B3: SV Rinkerode 
– SV BW Aasee: 3:2. Carsten 
Winkler fiel nach dem Ab-
pfiff ein Stein vom Herzen. 
„Das wurde auch mal wieder 

Zeit“, sagte der SVR-Trainer. 
Sein Team hatte nach zuvor 
fünf sieglosen Partien end-
lich mal wieder gewonnen 
– und zwar „hochverdient“, 
so Winkler. Wie im Hinspiel 
setzten sich die Rinkeroder 
gegen Aasees zweite Mann-
schaft mit 3:2 durch.

Großen Anteil am zwölften 
Saisonsieg hatte Daniel Holt-
mann, der seine ersten bei-
den Tore für die erste Mann-
schaft in dieser Spielzeit 
schoss. Erst traf er zum 1:0 
(18.), dann sorgte er für das 
2:1 (40.). Zwischendurch hat-
te der Drittletzte aus Münster 
von einem Abwehrfehler des 
SVR profitiert und nach einer 
Ecke ausgeglichen (23.). Ei-
nem Lattenkopfball Andreas 
Watermanns (46.) kurz nach 
dem Wiederanpfiff folgte das 
3:1 durch Kaspars Berzinch 
(49.). Wiederum nach einer 
Ecke verkürzte Aasee auf 3:2 
(81.). Dabei blieb es, denn 
Rinkerodes Tim Pulkowski 
scheiterte am Pfosten. • mak
SVR: Mathis, Thiemeyer, Watermann, Abdi, 
Pöhler, Schlering, Dogan, Berzinch, Doan, 
Holtmann, Pulkowski (eingewechselt: Lüt-
ke Schute, Lewandowski, Nollmann)

Kreisliga B3: TuS Frecken-
horst II – DJK GW Albersloh: 
4:1. Einen Rückfall in alte 
Zeiten erlebten die Alberslo-
her in Freckenhorst. „Das 
war ganz schön bitter“, sag-
te GWA-Coach Willi Kofoet. 
„Wir haben unsere Chancen 
fahrlässig vergeben und den 
Gegner dadurch stark ge-
macht.“ Seine Elf habe zu oft 
zu früh abgeschlossen. „Wir 
müssen in solchen Situatio-
nen entschlossener handeln“, 
betonte Kofoet.

Die Gastgeber waren in der 
19. Minute per Elfmeter in 
Führung gegangen. Rapha-
el Nießen besorgte mit einer 
Direktabnahme nur drei Mi-
nuten später den Ausgleich 
– sein erstes Saisontor für die 
erste Mannschaft. Danach sei 
es zu einem Fehlpassfestival 
im Mittelfeld gekommen, so 
Kofoet. Die Freckenhorster 
bestraften die Fehler der Al-
bersloher nach der Pause mit 
drei Toren, beendeten die Po-
sitivserie der Grün-Weißen 
und zogen in der Tabelle an 
ihnen vorbei.• mak

Kreisliga B3: TSV Ostenfelde 
– SV Drensteinfurt II: 5:1. Bei 
der SVD-Reserve schwindet 
die Hoffnung auf den Klas-
senerhalt. Beim Aufstiegs-
aspiranten in Ostenfelde 
bekamen die Drensteinfurter 
klar ihre Grenzen aufgezeigt. 
Der Rückstand aufs rettende 
Ufer beträgt bei nur noch vier 
ausstehenden Spielen wei-
terhin fünf Punkte. Bereits 
nach drei Minuten lag der 
SVD beim Tabellenzweiten 
in Rückstand. Der TSV hatte 
vom Elfmeterpunkt getrof-
fen. Zur Pause stand es 2:0, 
das Tor zum zwischenzeitli-
chen 3:1 erzielte Björn Feist. 
Die Leihgabe aus der ersten 
Mannschaft „war der beste 
Mann von uns“, sagte Stew-
werts Coach Florian Hammer. 
Trainerkollege Peter Wimber 
ärgerte sich vor allem über 
die schwache Leistung der 
Defensive. • mak
SVD II: Busch, Serr, Lisznyai, Siebenbrock, 
Ismar, Kunz, Feist, Knispel, Gummersbach, 
J. Volkmar, T. Volkmar (eingewechselt: Vo-
ges, Hunsteger, Mathiak)

Kreisliga B Beckum: Fortuna 
Walstedde II – SuS Enniger 
II: 3:4. 

Kreisliga C4: SV Drensteinfurt 
III – DJK GW Albersloh II: 
3:2. Durch den siebten Sai-
sonsieg verbesserte sich die 
SVD-Dritte auf Platz elf. So 
gut stand sie in dieser Saison 
noch nicht da. „Albersloh 
hat sich nicht wie ein Tabel-
lenletzter präsentiert“, sagte 
Drensteinfurts Trainer Dieter 
Nachtigall nach dem knap-
pen Erfolg im Derby. In der 
ersten Hälfte habe sich seine 
Truppe „dumm angestellt“. 
In der zweiten Halbzeit tra-
fen Alexander Vukomanovic 
(53.) und Marcel Bünnig-
mann (61.) zum 2:0 und Matt-
hias Karnein zum 3:1 (82.). 
Alberslohs Oliver Höne hatte 
in der 68. Minute verkürzt 
und schoss kurz vor Schluss 
das 3:2 (86.). • mak

Frauen, Landesliga: Fortuna 
Walstedde – SC Borchen: 0:9. 
Einen rabenschwarzen Sonn-
tag erlebten Fortunas Damen. 
Dem Tabellenführer und de-
signierten Meister mussten 
sie sich mit 0:9 geschlagen 
geben. Es war die höchste 
Niederlage der Saison. Die 
Walstedderinnen hatten zwar 
nicht mit einem Sieg gerech-
net, aber auch nicht mit einer 
solchen Torflut. Der Trainer 
war nach dem peinlichen 
Auftritt mehr als enttäuscht: 
„Es wird einfach nichts ein-
gehalten von dem, was man 
in der Kabine predigt. Diese 
Leistung war keinesfalls Lan-
desliga-würdig“, schimpfte 
Christian Rätzel. Vier Tore 
für den SC Borchen fielen 
vor der Pause. Nach dem Sei-
tenwechsel legten die Gäste 
fünf Treffer nach. Neben Vera 
Auf der Landwehr und Alina 
Wimschulte hatte auch Anne 
Schwingel aufgrund von Per-
sonalproblemen bei der For-
tuna ausgeholfen. • jul
Walstedde: Söhnholz, A. Börding, Zirk 
(50. Schwingel), Sölker, Kosela, K. Bör-
ding, Wigger, Wimschulte, Kloosterboer, 
Heidfeld, Auf der Landwehr

Frauen, Kreisliga 17: SV 
Drensteinfurt – Westfalia 
Kinderhaus II: 8:1; SV Ems 
Westbevern II – SVD: 2:0 
(kampflos). Die Damen von 
Volker Rüsing steckten ge-
gen Kinderhaus einen Rück-
stand weg und lagen bereits 
zur Pause 4:1 vorn. Die Tore 
schossen Michelle Moeller 
(3), Rhiana Albrecht (2), Kris-
tina Vogt, Pauline Asbrand 
und Carolin Wientzek. Platz 
vier sitzt noch drin. • mak

FU S S B A L L  K O M PA K T

SG spielt „lustlos“ und „grausam“
SVD beendet Mini-Krise / Holtmann trifft für SVR doppelt / Fortunas Frauen gehen unter

Raphael Nießen erzielte sein erstes Saisontor für Alberslohs 
erste Mannschaft. Foto: Kleineidam
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Schnuppertennis: Bereits zum 
siebten Mal 

veranstalteten die Trainer des Tennis-Clubs Drensteinfurt, 
Markus Hellenkemper (links) und Daniel Knipping, für alle 
dritten Klassen der KvG-Grundschule eine Sportstunde. Sie 
führten die Kinder anhand von kleinen Übungen mit Ball 
und Schläger an den Tennissport heran. Die Übungsstunde 
wird an allen Dienstagen im Mai angeboten. An- und Ab-
meldungen nehmen Hellenkemper, Tel. 0171-7240860, und 
Knipping, Tel. 0179-7533257, entgegen. Text/Foto: pr

S p o r t

SG-Minis suchen
Verstärkung

Sendenhorst • Die jüngsten 
Handballer der SG, die Mi-
nis, suchen dringend Verstär-
kung. Die Abteilung lädt da-
her alle Jungs und Mädchen 
der Jahrgänge 2002 bis 2004 
zum Schnuppertraining ein. 
Trainiert wird dienstags von 
15.30 bis 17 Uhr in der Sen-
denhorster St.-Martin-Halle. 
Bei den Minis lernt der Nach-
wuchs die Grundlagen des 
Handballspielens. Im Vor-
dergrund steht natürlich der 
Spaß am Sport. Für weitere 
Fragen steht Trainerin Iris 
Tschirner, Tel. 0160-6651338 
und (02526) 937230, zur Ver-
fügung. • vol

www.sgs-handball.de

SVR hat
116 Alte Herren
Rinkerode • Ein Rück- und 
ein Ausblick sowie Wahlen 
standen auf der Tagesord-
nung der Versammlung, zur 
der sich die Alten Herren des 
SVR trafen. Trainingsfleißigs-
ter im vergangenen Jahr war 
Norbert Richter, der an 46 
Einheiten teilnahm. Ghaleb 
Aid wurde mit 13 Treffern 
Torschützenkönig. Derzeit hat 
die Abteilung um Obmann 
Ralf Lübke 116 Mitglieder. Bei 
den Wahlen wurde das kom-
plette Vorstandsteam im Amt 
bestätigt. Zudem werden Jörg 
Arden und Gerd Henning die 
Kasse prüfen. Peter Zillmann 
und Bernhard Poll kümmern 
sich um die Veranstaltungen 
in diesem Jahr, Dirk Stöppler 
und Frank Bertels werden die 
nächste AH-Tour organisie-
ren, die im Juni 2011 starten 
soll. Geschäftsführer Wolf-
gang Lechtermann teilte mit, 
dass der Spielplan 2010 mo-
mentan 15 Partien vorsieht.

Harte Erfahrung
bei Duathlon-EM

Daniel Drepper wird in den Niederlanden 135.
Drensteinfurt • So starke Kon-
kurrenz hatte Daniel Drepper 
bei seinem Duathlon-Start in 
Holland dann doch nicht er-
wartet. In Horst aan de Maas 
nahe Venlo war Drepper zum 
Langdistanz-Duathlon über 
15 Kilometer Laufen, 60 km 
Radfahren und 7,5 km Laufen 
angetreten.

Eigentlich war der Wettbe-
werb als aufbauender Form-
test geplant gewesen. Nach 
einem Rad-Trainingslager in 
Nizza und einem Lauf-Form-
test in Harsewinkel über 
zehn Kilometer (36:52 Minu-
ten) sollte die Form stimmen. 
Aber weil der so genannte 
Powerman gleichzeitig als 
offene Europameisterschaft 
ausgeschrieben war , sah sich 
Drepper mit internationa-
ler Konkurrenz konfrontiert. 
Schon auf der ersten Lauf-

strecke, mit der er in 59:16 
Minuten noch einigermaßen 
zufrieden war, blieben zahl-
reiche Konkurrenten vor ihm. 
Auf dem Rad (1:51:13) war 
kaum noch Kraft vorhanden. 
Wie stark sich das Laufen 
auf der Radstrecke bemerk-
bar macht, das hatte Drepper 
unterschätzt. So lief er die 
abschließenden Kilometer in 
37:37 Minuten auch nur noch 
vergleichsweise ruhig und 
kam erschöpft auf Rang 135 
der rund 260 Starter ins Ziel. 

Der geplante Start bei der 
Duathlon-DM am 30. Mai in 
der Nähe von Zwickau über 
die gleiche Distanz ist frag-
lich – auch wegen studien- 
und arbeitsbedingt fehlender 
Trainingszeit. Vielleicht plant 
Drepper um und startet bei 
einigen kürzeren Lauf- und 
Triathlonwettkämpfen. 

Die Trikots des SVD zogen sich die Mitarbei-
ter der Volksbank Drensteinfurt 

über – darunter Niederlassungsleiter Peter Saphörster 
(unten, Dritter von links) und Prokurist Heinz-Josef Möller 
(oben, 4.v.r.). Den Grund erfuhr Fußball-Seniorenobmann 
Uwe Heinsch (unten, 4.v.l.): Die Volksbank ist dabei, wenn 
der SVD in der kommenden Woche sein 100-Jähriges feiert, 
und wird ein besonderes Präsent überbringen. Mehr wollte 
Saphörster noch nicht verraten. Die ersten Geschenke hat-
ten die Mitarbeiter gleich mitgebracht. 20 Fußbälle über-
reichte das Volksbank-Team Heinsch. Text/Foto: pr

Herren, Bezirksliga 3: HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt – TB 
Burgsteinfurt: 39:34 (19:17). 
Mit einem verdienten Sieg 
im letzten Heimspiel der Sai-
son haben sich die Handball-
Herren der HSG den vierten 
Tabellenplatz endgültig gesi-
chert. Damit haben sie einen 

Spieltag vor Schluss ihr Ziel 
erreicht. „Das Spiel spiegelt 
unsere Saisonleistung wider. 
Wir haben eine der schlech-
testen Abwehrreihen in der 
Liga, aber auch den zweitbes-
ten Angriff“, sagte HSG-Trai-
ner Reinhard Zimmer.

Vor allem in der ersten Hälf-
te hatte die Abstimmung in 
der Defensive der Gastgeber 
gefehlt. Nach der Pause stell-

te Zimmer mit Erfolg auf ein 
offensiveres 4:2-System um. 
Florian Schulte und Bene-
dikt Müller konnten vorge-
zogen das Passspiel des Geg-
ners effektiv stören. Obwohl 
die Drensteinfurter 39 Mal 
trafen, war der HSG-Coach 
nicht ganz zufrieden mit der 
Chancenauswertung. „Wir 
hätten 50 Tore machen müs-
sen“, sagte Zimmer, der die 
Leistung insgesamt als „in 
Ordnung“ bewertete. Marvin 
Broek, einziger Torwart gegen 
Burgsteinfurt, verletzte sich 
in Durchgang zwei, spielte 
aber durch und trug sich mit 
einem Treffer sogar in die Tor-
schützenliste ein. Letzter Geg-
ner ist am Samstag (18.30 Uhr) 
der VfL Sassenberg. • tim
HSG: Marvin Broek (Tor, 1), Schulte (11), 
Kramm (9), Welzel (6), Nübel (3), Mül-
ler (3), Güber (3), Willige (2), Vetter (1), 
Hattrup, Schlögl, Walter

Ziel erreicht
HSG-Herren ist Platz vier nicht mehr zu nehmen

Albersloher
Vizemeister
DJK-Diözesanverband

Albersloh • Jannick Horst-
mann und Lucas Neufert, zwei 
Nachwuchsfußballer der DJK 
Grün-Weiß Albersloh, haben 
maßgeblich dazu beigetragen, 
dass die C-Junioren-Auswahl 
des DJK-Diözesanverbandes 
Münster beim DJK-Landes-
turnier in Düsseldorf Vize-
meister wurden. Für Diöze-
san-Fußballfachwart Markus 
Stevermüer war die Auswahl 
aus dem Münsterland sogar 
die spielerisch stärkste Ver-
tretung im Turnierfeld.

Gegen die Auswahl Aachen 
gewann Münster mit 2:1, ge-
gen Paderborn mit 4:0 und 
gegen Köln mit 3:0. Gegen Es-
sen hätte ein 
Unentschie-
den gereicht, 
um den Ti-
tel perfekt 
zu machen. 
Doch ein 
umstrittener 
Elfmeter für 
Essen leite-
te die 1:3-
Niederlage ein. Ein Freistoß 
von Horstmann (Foto) aus 23 
Metern ging an die Latte. Der 
Albersloher war nicht nur 
Kapitän, sondern auch bester 
Spieler seines Teams. Neufert 
war kurzfristig nachnomi-
niert worden und bot eben-
falls eine gute Leistung.

Kleiner Mann ganz groß: Julius Scholz 
aus Sendenhorst zog das 

große Los bei den Reitertagen des RVS und gewann am 
Sonntagabend das als erster Preis ausgelobte Pferd, eine 
sechsjährige Stute, gezogen in Sendenhorst. Damit bleibt 
der Hauptgewinn wieder vor Ort. Der zehnjährige Julius 
reitet ab und zu auf dem etwas betagten Pony „Nobody“, 
mit dem sein Bruder Jonas bereits einige Turniererfolge 
hatte – jüngst bei den Sendenhorster Reitertagen (erster 
Platz im Springreiterwettbewerb; Zweiter im Reiterwettbe-
werb mit Sprüngen). Wagemutig ließ sich Julius vor großem 
Publikum auf die ungesattelte Stute heben, ehe beide ihre 
ersten Schritte zusammen machten.  Text/Foto: Wittmann

Walstedde • Nachdem Tisch-
tennis-Verbandsligist Fortu-
na Walstedde durch die Zu-
sagen von Marek Kurzepa, 
Frank Leschowski, Andreas 
Hecker, Thomas Jäggle und 
Michael Romanski frühzei-
tig Planungssicherheit für 
die kommende Saison hatte, 
gab nun auch Carsten Feng-
ler (Foto, links) seine Jawort. 
Darüber freut sich auch der 
Nachwuchs der Fortuna, der 
unter der Leitung von Fengler 
und Guido Joka immer besser 
wird. „Es war auch für un-
sere zahlreichen talentierten 
Schüler sehr wichtig, dass 

Carsten bleibt. Unter Fenglers 
Leitung kann man den Kids 
eine weitere Leistungssteige-

rung in der nächsten Saison 
prophezeien“, sagt TT-Abtei-
lungsleiter Peiler (Dritter von 

links). Der Bergkamener über-
zeugt aber nicht nur als Trai-
ner, sondern schlug auch als 
Spieler ein. In der Mitte kam 
er bei neun Niederlagen auf 
20 Siege, am oberen Paarkreuz 
erzielte er eine positive Bilanz 
(5:3). Stefan Fuchs (11:25) 
verlässt Walstedde hingegen 
nach drei Jahren wieder Rich-
tung Grün-Weiß Bad Hamm. 
Durch den Abgang sind die 
Fortunen gezwungen, auf dem 
Transfermarkt noch mal tätig 
zu werden, denn Leschowski 
wird auch in der kommen-
den Saison nur die Hälfte der 
Spiele absolvieren. • tj

TT: Fengler bleibt bei Fortuna, Fuchs geht

Jubiläumsfahne gehisst: Am 3. Mai 
1910 wurde der Turn-

verein Sendenhorst, der sich nach dem Zweiten Weltkrieg 
in Sportgemeinschaft umbenannte, offiziell gegründet. Auf 
den Tag genau 100 Jahre nach dem Gründungstag hisste die 
SG die Jubiläumsfahne. Diese schmückt nun den Eingang 
zum Westtor-Sportplatz. Der Festakt findet am Samstag, 15. 
Mai, ab 16.30 Uhr im Saal des Bürgerhauses statt. Der Tag 
startet um 11 Uhr mit einem Gottesdienst. Danach soll die 
Erweiterung der Sportlergedenkstätte vorgestellt werden. 
Das Bild zeigt (v. l.): Peter Balvin, Franz-Josef Reuscher, Luis 
Lackmann, Thomas Erdmann, Elke Habrock, Marita Wiet-
heger und Martina Lackmann. Text: mak/Foto: Vollenkemper

Sendenhorst • Die Schwim-
mer der SG tragen am kom-
menden Wochenende mit 
einem große Event zum 
100-jährigen Jubiläum des 
Hauptvereins bei. Der Vor-
stand der Abteilung hat sich 
einiges einfallen lassen. Die 
Veranstaltung beginnt am 
Freitagabend um 19 Uhr mit 
dem Startschuss des „Gaudi 
Schwimmwettkampfes“ der 
Vereine RW Alverskirchen, 
GW Albersloh und SG Sen-
denhorst. Die Regeln sind 
einfach: Es geht darum, wel-
cher Verein bis zum Samstag-
mittag (12.30 Uhr) die meis-
ten Bahnen zurücklegt.

Unterbrochen wird der 
Wettkampf vom großen En-
tenrennen am Samstag (ab 
10.30 Uhr, Finale 13 Uhr). Je-
der hat die Möglichkeit, eine 

oder mehrere Enten für die-
sen Wettkampf zu erwerben. 
Eine Ente kostet zwei Euro. 
Knapp 300 Enten, schätzen 
die Verantwortlichen, waren 
bis zum Wochenanfang ver-
kauft. Enten gibt es – solange 
der Vorrat reicht – im Senden-
horster Hallenbad und in der 
Geschäftsstelle der SG. Auf 
den Besitzer der Siegerente 
wartet ein Einkaufsgutschein 
im Wert von 100 Euro.

Auch für das leibliche Wohl 
der Schwimmfans wird ge-
sorgt. Am Freitagabend wird 
es noch eine Open-End-Party 
am Hallenbad geben. Bleibt 
nur zu hoffen, dass der Wet-
tergott es gut meint. Denn 
nass sollen nur die Schwim-
mer des Wettkampfs und die 
Enten werden. • vol

www.sgs-schwimmen.de

Die Konkurrenz nass machen
Jubiläums-Events der SG-Schwimmabteilung 

Der Nachwuchs der SG-Schwimmer freut sich auf das Jubi-
läums-Event der Abteilung. Foto: Vollenkemper

Heute Sitzung
des Vorstandes

Drensteinfurt • Die nächs-
te Vorstandssitzung der DJK 
Olympia ist an diesem Mitt-
woch ab 19.30 Uhr im Alten 
Pfarrhaus, Obergeschoss 1. 
Eingeladen sind alle Mitglie-
der des Hauptvorstandes. Be-
sondere Punkte der Tagesord-
nung sind der Internetauftritt 
des Vereins, Termine und Be-
richte aus den Abteilungen. 

Sendenhorst • Nach der 
Devise „Das Beste kommt 
zum Schluss“ harrten die 
Besucher der Reitertage 
auf der Anlage des Sen-
denhorster Reitvereins 
am Alten Postweg bis zum 
Sonntagabend aus, als zum 
einen die Verlosung an-
stand, zum anderen ließen 
das M*-Springen und der 
Derbymed-Oldie-Cup als 
letzte Prüfungen die Span-
nung weiter anhalten.

Sieger des M*-Springens 
(über 30 Starter) wurde 
Reinhard Lütke-Harmann 
(Reiterverein Albersloh) auf 
„Lababeluba“. Vor allem bei 
der Vorstellung seiner jungen 
Pferde am ersten Turniertag 
hatte er abgesahnt: erste Plät-
ze mit „Ländliche Latina“ 
und „Gaston“ bei Springpfer-
deprüfungen A**, ebenfalls 
erste Plätze mit „Comtesse 
E“ bei den Springpferdeprü-

fungen L und M* sowie eine 
Silberschleife im L-Springen 
mit seinem späteren M*-Sie-
ger „Lababeluba“. 

Vom gastgebenden Verein 
holten Christina Körkemeyer 
mit „Coolio“ im L-Stilsprin-
gen sowie Jonas Scholz mit 
„Nobody“ im Springreiter-
wettbewerb Gold. 

Junge Reiter waren unter 
anderem beim Mannschafts-
springwettbewerb E am Start: 
Hier hatte das Team des RV 
Milte-Sassenberg/Westbe-
vern die Nase vorne, gefolgt 
von Sendenhorst II und I.

Bei den Dressurreitern freu-
te sich Irmgard Pentrop (Al-
bersloh) über etliche Schlei-
fen, unter anderem für den 
dritten Platz in der M*-Dres-
sur mit Las Vegas.

Bei den Reitertagen standen 
zudem Sonderprüfungen an: 

Die erste von vier Runden um 
den Dressurpokal der Spar-
kassen ging an die Mannschaft 
aus Milte-Sassenberg. Auf 
den weiteren Plätzen folgten 
unter anderem: 2. RV Ostbe-
vern, 3. Startergemeinschaft 
RV Ahlen/RV Sendenhorst, 
6. RV Albersloh (Vorjahres-
gesamtsieger), 10. RV Rinke-

rode. Einzelsiegerin wurde 
Pentrop auf „Pamira (Wert-
note 7,6) – vor Inge Westhues 
(Vornholz, 7,4) und Lisa-Ma-
rie Förster (Ahlen, 7,4).

Beim Derbymed-Oldie-Cup 
2010 (1. Prüfung) mischte 
Aloys Lackenberg (Rinkero-
de) auf „Robin“ wieder ganz 
vorne mit (Bestzeit 55,32 
Sekunden), gefolgt von den 
Alberslohern Wilhelm Zum-
diek auf „Maik“ (60,63) 
und Klaus Hövelmann auf 
„Rubicon“ (63,15). Auf den 
weiteren Plätzen mit je vier 
Strafpunkten: Michaela Vogt 
(Drensteinfurt; 66,94) auf 
„Laho“, Andreas Schmitz 
(Sendenhorst; 74,41) auf 
„Cöster“. Im Sellaport-Nach-
wuchscup führt nach dem 
zweiten Durchgang Hanna 
Sprenger (Telgte-Lauheide) 
mit „Pennylotta“. • wit
Bilder-Galerie: dreingau-zeitung.de

www.rv-sendenhorst.de

Spannung bis zum Schluss
Reitertage des RVS: Lütke-Harmann sahnt ab

Nur fliegen ist schöner: Gün-
ther Lange vom RV Senden-
horst auf „Cimba“ im M*-
Springen. Foto: Wittmann
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Albersloh • Alle Bezirkshel-
ferinnen der kfd St. Ludge-
rus treffen sich am heutigen 
Mittwoch um 19 Uhr zu ihrer 
vierteljährlichen Versamm-
lung in der Begegnungsstät-
te. Nachdem die wichtigen 
Punkte besprochen sind, hält 
Manfred Greiwe von der Fir-
ma Akticom ein Referat über 
Hausnotrufsysteme und haus-
wirtschaftliche Versorgung.

Versammlung
der Helferinnen

Vor der Landtagswahl

Die Firma Veka in 
Sendenhorst be-

suchte in der vergangenen 
Woche NRW-Schulministe-
rin Barbara Sommer (CDU, 
Foto helles Kostüm). Die 
gelernte Lehrerin wollte 
sich über das Ausbildungs-
konzept der Profilbauer in-
formieren. Zusammen mit 
dem heimischen Landtags-
abgeordneten Berni Recker, 
dem Sendenhorster Bürger-
meister Berthold Streffing, 
seiner Stellvertreterin Uschi 
Puke und einigen CDU-Rats-
mitgliedern ließ sich die Mi-
nisterin durch die Firma 
führen.  Text/Foto: vl

Sendenhorst • Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Sen-
denhorst lädt am Samstag, 
8. Mai, ab 9 Uhr wieder zum 
Frühstück in das Gemeinde-
haus neben der Friedenskir-
che ein. Alle, die gerne in 
Gemeinschaft frühstücken 
möchten, sind willkommen. 
Die Kosten betragen 2 Euro.

Einladung
zum Frühstück

Eine Geldspende überbrachten 
Josef Brand-

herm, Hugo Stiegekötter und Karin Dieber von der Senden-
horster Firma Veka nun dem Bundesverband Kinderrheuma. 
Bereits zum vierten Mal hatte die Abteilung Instandhaltung 
eine Tombola mit all den Weihnachtsgeschenken und Prä-
senten, die der Abteilung von Geschäftspartnern und Kun-
den überreicht worden waren, veranstaltet. Insgesamt ka-
men dabei 400 Euro zusammen. Foto: pr

Gemeinsam sind sie stark: Feuerwehr, Bürgermeister und die Sendenhorster. 
Am Freitag richteten sie zusammen den Maibaum auf 

– humorvoll kommentiert von Lena Voges. Aus Anlass ihrer Jubiläumsfeier hatten die Sendenhorster Wehrleute in diesem 
Jahr das alleinige Sagen beim Maibaumrichten. „Wer genug Bütterken gegessen hat, der kann jetzt mit anpacken“, laute-
te die Aufforderung von Lena Voges zum Mithelfen an die etwas mehr als 100 Schaulustigen. Galt es doch, den 13,2 Meter 
langen Maibaum vor das Rathaus zu tragen und dort die Zunft- und Stadtwappen von Sendenhorst und der Partnerstadt 
Kirchberg anzubringen. Selbst Bürgermeister Berthold Streffing (M.), der das Treiben zunächst aus den Zuschauerreihen 
heraus verfolgt hatte, griff schließlich fest nach dem Zugseil. Mit rund 50 kleinen und großen Helfern zog Streffing den 
Maibaum in die Senkrechte. Natürlich gab‘s Applaus für „die starken Sendenhorster Kerle“.  Text/Foto: dz

Sendenhorst • Nicht so 
viel Glück mit dem Wetter 
hatten die Feuerwehrleute 
am Sonntag. Der Tag der 
offenen Tür zum 125-jäh-
rigen Bestehen der Wehr 
war arg verregnet, sogar 
das Programm musste 
deswegen eingeschränkt 
werden. Egal: Unter dem 
Fallschirm an der Theke 
strahlten die Feuerwehr-
männer um die Wetter.

„Es ist eh schon alles ge-
sagt“, hielt sich Wehrführer 
Heinz Linnemann dann auch 
kurz und knapp und entließ 
seine Kameraden aus der 
„Hab-Acht-Stellung“ an die 
Theke, derweil er im Regen 
stehend noch flugs die Gratu-
lation von einigen Vereinen 
und Verbänden sowie Feuer-
wehrvertretern der Nachbar-
gemeindem entgegen nahm.

Trotzdem war die Stimmung 
rund um das Gerätehaus pri-
ma, die Wehrleute und ihre 

Familien hatten einmal mehr 
bewiesen, was Zusammen-
halt möglich machen kann.

Am Vormittag hatte der 
dritte Festtag mit einer Fahr-
zeug- und Ausrüstungsschau 
begonnen. Die Band „Pluto‘s 
Dixie Delight“ – unterstützt 
von Josef „Jogi“ Lönne an der 
Posaune – sorgte musikalisch 
für die richtige Stimmung 
beim Frühschoppen.

Pünktlich zum Umzug von 
der Teigelkampschule zum 
Gerätehaus kam dann aber 
doch die Sonne hervor. So 
zogen mehr als 200 „Gast-
Blauröcke“ und die Senden-
horster Vereinsabordnungen 
mit der Jubiläumswehr ge-
meinsam durch die Stra-
ßen. Die Marschmusik steu-
erten die Spielmannszüge 
der Löschzüge Sendenhorst 
und Albersloh, der Fanfa-
renzug Blau-Weiß und der 
Spielmannszug Sendenhorst 
bei.•dz

Sendenhorst • Wehrführer 
Heinz Linnemann, sein Stell-
vertreter Mathias Bartmann 
und Bürgermeister Berthold 
Streffing begrüßten am Sams-
tagabend alle Bürger, die sich 
nach dem gemeinsamen Got-
tesdienst zum großen Zapfen-
streich auf dem Rathausplatz 
versammelt hatten. „125 Jahre 
Feuerwehr, da darf man nicht 
auf dem Schlauch stehen“, 
meinte Linnemann scherz-
haft. Für ihn und seine Feu-
erwehrleute sei es selbstver-
ständlich, jederzeit Einsätze 
zu fahren um den Menschen 
zu helfen. Derzeit seien es 
140 Wehrmänner und -frau-
en, mit deren Einsatzbereit-
schaft rund um die Uhr zu 
rechnen sei.•as

BL I C K P U N K T  125 JA H R E  FE U E R W E H R

Gute Laune unterm Fallschirm
Regen kann den Gästen des Tags der offenen Tür die Laune nicht vermiesen

Wehrführer Heinz Linnemann (r.) nahm die Präsente und 
Glückwünsche der anwesenden Vereine, hier des Senden-
horster Schützenvereins St. Martinus, entgegen. Foto: dz

Großer
Zapfenstreich

Mit Fackeln erhellten die Feuerwehrmänner und -frauen am Samstagabend den Platz vor 
dem Sendenhorster Rathaus zum Großen Zapfenstreich. Foto: Schmitz-Westphal

Albersloh • Wie schön und 
farbenfroh es auf der Erde 
zugehen kann, zeigten Kin-
der der Kita St. Ludgerus 
am Freitag nicht nur einem 
außerirdischen Besucher, 
sondern auch vielen Eltern, 
Großeltern und anderen Ver-
wandten auf einer bunten 
Bühne im Pfarrzentrum.

In den vorangegangenen 
zwei Wochen hatten sich die 
27 angehenden Schulkinder 
der Kita intensiv mit dem 
Musical „Der kleine Kerl vom 
andern Stern“ befasst. Es 
wurden Kostüme gebastelt, 
Karten gestaltet und ein bun-
tes Bühnenbild entworfen. 
Währenddessen lernten die 
Kinder auch viel über Mut, 
Vertrauen, Hoffnung und 
Hilfsbereitschaft, denn dar-
um ging es in dem Musical: 

Zum Tanken ist „der kleine 
Kerl vom andern Stern“ auf 
der Erde gelandet und freut 
sich: „Mein Raumschiff ist 
ganz exquisit, denn es braucht 
Blätter als Sprit.“ Zwar findet 

er reichlich von dem ökolo-
gischen Treibstoff, aber sein 
Raumschiff findet er nicht 
mehr wieder. Auf seiner Su-
che trifft er auf hilfsbereite 
Affen, Fische und Möwen. 
Mit hübschen Stimmen ma-
chen sie dem blauen Männ-
chen Mut und Hoffnung. Und 
tatsächlich findet der vom 
Fernweh getriebene Gast sein 
Raumschiff und macht sich 
wieder auf den Weg in die 
unendlichen Weiten.

Tosender Applaus des be-
geisterten Publikums soll-
te der Lohn für die jungen 
Schauspieler sein. „Ich glau-
be, wir können gar nicht 
genug für euch klatschen“, 
meinte die Leiterin der Kita, 
Dagmar Wierbrügge, und be-
dankte sich bei den stolzen 
Kindern. Ein deutliches Dan-
keschön richtete sie auch an 
die Erzieherinnen, die sich 
in der Vorbereitungszeit in-
tensiv und engagiert für das 
Gelingen des Musicalprojekts 
eingesetzt hatten.•hus

Nachdem „Der kleine Kerl vom andern Stern“ Treibstoff 
eingesammelt hat, helfen ihm viele Erdenbewohner bei der 
spannenden Suche nach seinem Raumschiff. Foto: Husmann

Von Hoffnung und
Hilfsbereitschaft

Angehende Schulkinder als Musical-Darsteller

Sendenhorst • „Sie enga-
gieren sich immer stark für 
die Patienten und das ganze 
Haus“, lobte Werner Strot-
meier, Geschäftsführer des St. 
Josef-Stifts, das Wirken von 
Roland Sperling. Der konn-
te jetzt bei einer Feierstunde 
sein 25-jähriges Dienstjubilä-
um begehen. Sperling ist im 
Therapiezentrum des Hauses 
als Masseur und Medizini-
scher Bademeister tätig. In 
seiner Freizeit hat Roland 
Sperling ein Faible für die 
Zweiräder entwickelt. Wahl-
weise kommt dabei sein Mo-
torrad oder das Fahrrad, ger-
ne auch auf ausgedehnteren 
Touren, zum Einsatz.

Seit 25 Jahren
im Josef-Stift

Roland Sperling feierte sein 
25-jähriges Betriebsjubilä-
um im Josef-Stift. Foto: pr

Gymnastik
für Säuglinge

Sendenhorst • Im Kursus 
„Spielerische Säuglingsgym-
nastik“ der kfd sind noch 
Plätze frei. Angeboten wird 
dieser an fünf Vormittagen, 
Beginn ist am Freitag, 28. 
Mai, um 10 Uhr im Mehr-
zweckraum der Westtorhalle. 
Die Gebühren liegen bei 17 
Euro (20 Euro für Nichtmit-
glieder). Anmeldung unter 
Tel. (02526) 3949.

Sendenhorst • „Manege frei!“ 
wird es am Freitag im Bürger-
haus gleich zweimal heißen, 
wenn die Großen aus den 
Sendenhorster und Alberslo-
her Kindergärten ihre Zirkus-
vorstellungen präsentieren. 
Zum Abschluss der Kinder-
kulturwoche sind zwei Vor-
stellungen um 14.30 und um 
16.30 Uhr geplant.

Doch jetzt heißt es erstmal 
proben, basteln, verkleiden 

und jede Menge Spaß haben, 
damit die Vorstellungen auch 
gelingen. Insgesamt gibt es 
zehn Workshops mit jeweils 
zwölf Kindern, die beispiels-
weise die Seilakrobatik oder 
den Tanz der Schmetterlinge 
einstudieren.

Feinfühligkeit ist beson-
ders bei den Teilnehmern des 
Luftikus-Workshops gefragt, 
denn hier sollen möglichst 
große Seifenblasen produ-
ziert werden. Dass diese auch 
schnell platzen können oder 
erst gar nicht fliegen wollen, 
merkten die angehenden 
Schulkinder im St. Marien-
Kindergarten am Dienstag 
schnell. Doch mit viel Gefühl 
und Ergeiz schafften sie es 
dann doch, recht große Bla-
sen in die Luft zu zaubern.

Zaubern, wenigsten ein bis-
schen, werden auch die Seila-
krobaten. Doch wie sie das 
machen, wird noch nicht ver-
raten. Eltern, Großeltern und 
Geschwister sollen schließ-
lich in der Zirkusmanege am 
Freitag im Bürgerhaus vor 
Begeisterung mächtig viel 
Applaus spenden.•as

Vorbereitung auf
die große Show

Kinderkulturwoche ist am Montag gestartet

Die „Luftikus“-Kinder ver-
suchen sich am Seifenbla-
sen-Machen. Foto: as



mit verkaufsoffenem Sonntag am 9. Mai

7. „Sommer-Feeling“
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Sonntag 10. 5. 2009 verkaufsoffen bis 18 Uhr!

M O D E  E R L E B E N .
Wagenfeldstraße 13 Telefon 0 25 08/98 47 00

48317 Drensteinfurt

15%zusätzliche
Sonderangebote
in allen 
Abteilungen!!
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auf das gesamte Herrensortiment

���������������������������������������������������������

„Wurst-Achim“, das lauteste
Lebewesen der Welt

Die „Echte Gilde der Marktschreier“ kommt nach Drensteinfurt
Am kommenden Wochenende 
veranstaltet der Drensteinfur-
ter Gewerbeverein zum sieb-
ten Mal in der Drensteinfurter 
Innenstadt den Frühlingsmarkt 
„Sommer-Feeling“. 

Die IG Werbung ist bekannt 
dafür, oft neue Wege zu ge-
hen und auch mal etwas Neu-
es auszuprobieren. Nach dem 
erfolgreichen Oktoberfest im 
vergangenen und der Knei-
pennacht in diesem Jahr, ist 
es den Verantwortlichen nun 
gelungen, die „Echte  Gilde der 
Marktschreier“ zu verpflichten.

In diesen Tagen feiert die 
Gilde ihr 40-jähriges Beste-
hen. Grund genug, auch in 
Drensteinfurt mit der einen 
oder anderen Überraschung 
aufzuwarten. Die Gilde gilt 
als die berühmteste Gruppe 
der Marktschreier in Deutsch-
land. In ihren Reihen tätig ist 
auch „Wurst-Achim“ als am-
tierender Deutscher Meister 
der Marktschreier. Stolze 117 
Kilo Kampfgewicht und ein Or-
gan, bei dem selbst Brüllaffen 

nichts mehr zu melden haben, 
bringt der Mann mit. Mit einer 
Lautstärke von 107,8 Dezibel 
gilt „Wurst-Achim“ als das lau-
teste Lebewesen der Welt. 

In Drensteinfurt mit von der 
Partie sind auch „Aal-Ole“, 
„Kuchen-Uli“, „Nudel-Uwe“, 
„Käse-Rudi“, „Bananen-Rein-
hold“ und „Blumen-Michel“. 20 
Stände gehören dazu.

Speis und Trank

Neben diesem Spektakel, 
das im Bereich des Markt-
platzes und der Mühlenstraße 
stattfinden wird, haben sich 
aber noch mehr als 50 andere 
Stände zum Sommer-Feeling 
angemeldet. Zu sehen und zu 
kaufen gibt es allerlei Kunst-
handwerk, Deko, Selbstge-
basteltes, Blumen, Stauden, 
Gewürze, Spargel und vieles 
mehr. Zahlreiche Vereine be-
teiligen sich an diesem Markt 
und sorgen für das leibliche 
Wohl der Besucher mit Rei-
beplätzchen, Waffeln, Muffins, 

Kaffee und Kuchen. Grill-, Im-
biss- und Getränkestände hal-
ten die verschiedensten Ange-
bote bereit.

Die Geschäftsleute der In-
nenstadt bereiten sich eben-
falls auf dieses große Event 
vor und halten die Geschäfte 
sowohl am Samstag wie auch 
am Sonntag (ab 13 Uhr) für 
den Verkauf geöffnet. 

Wie bei den Veranstaltungen 
des Gewerbevereins üblich, 
kommen auch die Kinder nicht 
zu kurz. In den Spielarenen der 
Gelsenwasser AG sowie der 
Malteser-Jugend werden die 
Kinder betreut und unterhal-
ten. Kinderkarussells sorgen 
ebenfalls für Abwechslung. 

Am Sonntag wartet gegen 
14 Uhr ein weiterer Höhepunkt 
auf die Besucher. Dann näm-
lich wird auf dem Marktplatz 
durch die Bürgerschützen der 
Maibaum aufgerichtet. Mit 
dabei sind die Vertreter der 
Vereine und Verbände, die am 
Maibaum ihre Vereinsymbole 
anbringen werden.

Manfred Spiller (l.) und Joa-
chim Volkmar (r.) von der IG 
Werbung haben dafür gesorgt, 
dass „Wurst-Achim“ (M.) samt 
der „Echten Gilde der Markt-
schreier“ zum Sommer-Fee-
ling in Drensteinfurt Station 
machen.                   Foto: Evering

Porzellan • Bestecke • Glas • Bilder • Geschenke • Haushaltswaren

48317 Drensteinfurt
Wagenfeldstraße 20 · Telefon 02508/265

Vom 16. 07. – 04. 08. 2007 bleibt unser Geschäft 
Dienstagsnachmittags geschlossen!

TAUSCHAKTION
Beachten Sie unser Angebot auf der Titelseite

Foto-Shooting
Bilder sofort ausdrucken

13 x 18 2,- �

3 Stück 5,- �
Bei

Foto Kraak
Drensteinfurt

Wagenfeldstraße 55 
Tel. 02508/494

Samstag, 8. Mai. 2010, 19.30 Uhr

La Piccola, ehem. Kolpinghaus
GENERALVERSAMMLUNG

Sonntag, 9. Mai. 2010, 14.00 Uhr

Marktplatz, Drensteinfurt
Wir laden zu beiden Veranstaltungen herzlich ein.

Bürgerschützenverein
„St. Johannes“ Drensteinfurt 1593 e. V.

MAIBAUMAUFSTELLEN

Drensteinfurt - Telefon 0 25 08 / 3 13

Auf alles 10%!Auf alles 10%!
Original

Arm

10%!
Original

Armbänder

Zum Sommerfeeling:
Auf alles 10%!
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Wenn der Sommer
vor Ihrer Wohngstür
nicht stoppen soll! 

M A L E R B E T R I E B

Claus Wiebusch · Malermeister
Marienstraße 18 · 48317 Drensteinfurt

Telefon 02508/984393
Telefax 02508/9843 79

e-mail: info@maler-wiebusch.de

Wenn der Sommer
vor Ihrer Wohnungstür

nicht stoppen soll!
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mit verkaufsoffenem Sonntag am 9. Mai

7. „Sommer-Feeling“

Samstag

• 9 Uhr: Öffnung der Geschäfte sowie des Marktes
der Marktschreiergilde

• 10 Uhr: Öffnung der restlichen Stände
• 11 Uhr: Feierlich Eröffnung des „Sommer-Feelings“ durch die 
Marktschreier (Frühstück mit frischem Mattjes) und Fassanstich 

durch den stellv. Bürgermeister Josef Waldmann
• 16 bis 18 Uhr: Wettbewerb der Marktschreier

•18 Uhr: Bekanntgabe des Siegers des Marktschreier-Wettbewerbs
• 19 Uhr: Marktende

Sonntag

• 11 Uhr: Öffnung der Geschäfte sowie der Stände
• 13 Uhr: offizieller Beginn des verkaufsoffenen Sonntags

• 14 Uhr: Aufstellen des Maibaums durch den
Bürgerschützenverein St. Johannes

• 19 Uhr: Marktende

Das Programm
im Überblick

Wir machen, 
das  es  fähr t!  

Autohaus  Vo lkmar  Verkauf von Neuwagen  
Jahreswagen und  
Gebrauchtwagen aller Marken 

Kleiststraße 4 • 48317 Drensteinfurt 
Telefon 0 25 08/666 • Fax 0 25 08/669 
www.autohaus-volkmar.de 

Reparaturen 
aller Marken 

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

4 JAHRE entspannt mit  der

F o r d  F l a t r a t e
Noch tiefer gelegt!

D I E  F O R D -
U M W E LT P R Ä M I E
MIT UND  OHNE ALTFAHRZEUG

Null Anzahlung
Null Wartungskosten
Null Garantiesorgen
4 Jahre Ford Auswahlfinanzierung
mit 1,99% eff. Zins

S u p e r  J a h r e s w a g e n - A n g e b o t e  v e r s c h i e d e n e r  M a r k e n .  

Inspektion

nur Euro 49,–
(zzgl. Material und
Zusatzarbeiten)

Sauber
Professionelle Kfz-Aufbereitung,

Reinigung, Politur, Lackveredelung,
Testen Sie uns!

Innen- und Außenreinigung
für sehr, sehr günstige

Hauptsache

28,– Euro

Klimaanlagen-
Service
inclusive Neubefüllung

��69,–
BIS ZU  2.500,– �
UMWELTPRÄMIE VON FORD

ZUSÄTZLICH 2.500,– �
PRÄMIE  VOM STAAT  S ICHERN

Null Anzahlung
Null Wartungskosten
Null Garantiesorgen
4 Jahre Ford Auswahlfinanzierung mit 1,99% eff. Zins

Ford Flatrate
jetzt aber schnell nur noch bis 17. Mai

Vollkasko.
Voll Haftpflicht.
Voll gratis.
Volle 4 Jahre.

Für ausgewählte Neuwagen
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Reparatur, Wartung und Erneuerung von
Sanitär-, Solar-, Öl- und Gasheizungsanlagen

U. RÜTHER GmbH
Sanitär- und Heizungsbau

Göttendorfer Weg 27 A
48317 Drensteinfurt

Telefon 02538 /485 • Fax 4 80
Mobil: 01 71/ 7 32 21 22

Kfz-Meisterbetrieb

Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt · Telefon 02508 /550

Josef WeißenJosef WeißenJosef Weißen
www.mobile.de/weissenNeu-, Jahres- und Gebrauchtwagen zu günstigen Preisen:
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JETZT
BEANTRAGEN!

 2500 �
  ABWRACK-
   PRÄMIE

Ihr Ansprechpartner vor Ort: Alfred Lückmann Handy 0171 /8742946

 S O N N E N S T U D I O

Zum Muttertag Sonne verschenken!

Tropic Sun-Gutscheine

Dorfstraße 24 , Ottmarsbocholt
Wagenfeldstraße 28 , Drensteinfurt 

Appelhofstraße 2 , Ascheberg
Steinfurter Straße 21 , Ascheberg

für 25,-  kaufen und

für 30,-  sonnen

��������

������

Aktion gilt bis zum

10. 5. 09 nur während der
Servicezeiten!

Aktion gilt vom 5.5. - 9.5.10nur während 
der Servicezeiten!

Kleiststraße 4 • 48317 Drensteinfurt

Telefon 0 25 08 - 86 66

Kostenloser Hol-
und Bringservice!

*Keine Beratung, Verkauf oder Probefahrten

Im April u. Mai Jeden Sonntag
14 – 17 Uhr Schautag*

Kostenloser Hol-
und Bringservice!

ORANGE INNERGY

play

Einstieg

Garantie

2199,–�

2099,– �

Melden Sie

Elegantes City-Rad
mit Trittkraftunterstützung
· 8 Gänge · Rücktrittsbremse
· Einfach zu bedienendes Digitaldisplay
· Abnehmbarer Lithium-Ionen-Akku,
der sowohl am Fahrrad als auch
separat geladen werden kann
· Hohe Reichweite · Extra niedriger Einstieg
· Beleuchtung auch im Stand aktiv
· Auf den Akku 600 Ladezyklen Garantie

Melden Sie sich zur kostenlosen
ORANGE INNERGY

Unser Angebot zum „Sommerfeeling“
Melden Sie sich zur 

kostenlosen Tagesprobefahrt

25 Elektroräder 
verschiedener

Hersteller

Im April u. Mai Jeden Sonntag
14 – 17 Uhr Schautag*

Telefon 0 25 08 - 86 66

Jeden Sonntag

Beratung - Verkauf - Service - Ersatzteile - Verleih - Online Shop

Franz Graute - Eickendorf 1 - 48317 Drensteinfurt - Tel. 0 25 08-98 46 01 - Fax 98 46 02
Mobil 0171-3654267 - eMail: info@garten-forsttechnik.de - www.garten-forsttechnik.de

Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme
Land-, Forst-, Reinigungs- und Gartentechnik
Insektenschutz- und Lichtschachtsysteme

INSEKTENSCHUTZ
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An den vielen Ständen, 
die zum Sommer-Feeling 
aufgebaut werden, gibt 
es immer einiges zu gu-
cken.              Foto (A): Otto
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Nur wenige Stunden nach der Ge-
neralversammlung am Samstag-
abend startet schon die nächste 
Veranstaltung des Bürgerschüt-
zenvereins St. Johannes. Zum 
7. Drensteinfurter „Sommer-Fee-
ling“, wird am Sonntag, 9. Mai, um 
14 Uhr zum 17. Mal der Maibaum 
aufgestellt.

Um 13.30 Uhr treffen sich die Ab-
ordnungen der am Maibaum mit 
ihren Schildern vertretenen Ver-
eine auf dem Rewe-Parkplatz. Mit 
musikalischer Begleitung durch 
den Spielmannszug Grün-Weiß 
wird der Baum zu seinem künfti-
gen Standort auf dem Marktplatz 
gebracht. Es wird wieder ein bun-
ter Zug, denn sowohl die Kapelle, 
als auch der Vorstand der Bürger-
schützen werden ihre blauen, den 
Kiepenkerlen nachempfundenen 
Kittel tragen.

Am Marktplatz angekommen 
wird der Baum gegen 14 Uhr mit 
tatkräftiger Unterstützung durch 
Gärtnermeister Franz Graute auf-
gestellt.

In diesem Jahr wird ein neues, 
vom Ehrenvorsitzenden Egon 
Wittler gestaltetes Schild des Ju-
biläumschores MGV Drensteinfurt 
1910 am Maibaum angebracht.

Wenn der Baum sicher in seiner 
Verankerung steht und der Blu-

menschmuck angebracht ist, wird 
der erste Vorsitzende der Bürger-
schützen, Ludger Wienkamp, die 
Gäste begrüßen und den gemüt-
lichen Teil des Nachmittags eröff-
nen. Auch in diesem Jahr wird auf 
dem Marktplatz ein Bierwagen der 
Schützen stehen. Da die „Echte 
Gilde der Marktschreier“ bereits 
am Samstag, 8. Mai, ihr Können 
präsentiert, ist auch der Getränke-
wagen der Bürgerschützen schon 
einen Tag vor dem Maibaumrich-
ten geöffnet. Am Samstag ab 10 
Uhr und am Sonntag ab 11 Uhr 
kümmert sich der Vorstand per-
sönlich um das leibliche Wohl der 
Besucher.

Den letzten Feinschliff erhält 
der 14,93 Meter lange Maibaum 
am Samstag vor dem Aufstellen. 
Die Vorstandsmitglieder treffen 
sich hierzu um 14 Uhr auf dem 
Hof Graute. Weitere Einzelheiten 
können dem von Oberst Reinhard 
Lohmann erstellten Arbeitsplan 
entnommen werden. 

So bleibt nur noch zu hoffen, 
dass der Wettergott den Bürger-
schützen St. Johannes und den 
Veranstaltern des Sommer-Fee-
lings an diesem Tag wohlgeson-
nen ist und dass der majestäti-
sche Riese die Sommermonate 
unbeschadet übersteht.
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TV, Video, HiFi, Sat.-Technik, Telekom

48317 Drensteinfurt - Martinstraße 15 - Telefon 0 25 08 / 98 41 61 - www.ep-naermann.de

Samstag u. Sonntag 3 D-Probesehen zum Sommerfeeling!
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Das bringt Ihnen
3D-Fernseh-Genuss:
Samsung verwendet einen eigenen leistungs-
starken 3D-Chipsatz für die realistische
Darstellung von 3D und für die Unterstützung
aller gängigen 3D-Standards. Herkömmliche
Sendungen können ebenfalls in Echtzeit in
3D dargestellt werden. Gemeinsam mit einer
Samsung 3D-Active-Shutter-Brille genießen
Sie hervorragendes räumliches Fernsehen.

Erleben Sie 2010 die Fußball WM in

SSG-PT2100T

3D-Blu-ray „Monster vs. Aliens“ und 2 St. 3D-Brillen
06420

81

10
1 c
m

10
1 c
m

Neuheit

3D-Starter Kit: 2 Brillen & 3D Blu-ray-Film

199.95
oder 12x mtl. 17.53*
9999
Barpreis

Tuner für digitale Kabel-Programme
und DVB-T bereits eingebaut

HD-fähiger Sat-Receiver bereits eingebaut

3D-Technologie

2199.-
oder 36x mtl. 70.44*

Barpreis

extrem
flach
2,7 cm
ohne Fuß

LED-Fernseher
UE40C7700

• 3D-Technologie
• Full HD-Auflösung: 1920 x 1080 Pixel
• 200 Hz-Technik
• DVB-T-/-C-/-S2-Empfang
• HDTV-fähig • Recorderfunktion
(PVR) für TV • 4 HDMI-Anschlüsse

• 2 USB-Anschlüsse • CI+ Card-Slot
• Netzwerk-Anschluss (Ethernet)
• Internet@TV • Eco-Sensor
(Stromsparfunktion) • W-Lan vorbereitet

• auch als 46" für 2499,- erhältlich

0640354

Wärme- und Sanitärtechnik GmbH

Franz Austermann
Heizung · Sanitär · Solar

Görlitzer Straße 1
48317 Drensteinfurt
Info 0 25 08 / 98 47 11
Fax 0 25 08 / 98 47 12
e-mail: franz.austermann@online.de

Service- und Reparaturwerkstatt

Jörg                Schmidt

FahrzeugeAutomobileInstandsetzungReifen
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7.30 - 18.00 Uhr · Sa. 9 - 13.00 Uhr

Rieth 22 · Drensteinfurt, Tel./Fax: 0 25 08/ 98 57 75
Mobil: 01 72/ 9 12 58 09

KKffZZ--TTeecchhnniikkeerr--MMeeiisstteerr

Hip Hop

BALLETT-STUDIO
UteWetter

Mai Akion* im

• Tei-Bo, Cardio-Fit Di., 19.00 Uhr
• Bauch, Beine, Po Di., 20.00 Uhr
• Step+Shape Do., 19.30 Uhr

Unser Fitnessangebot findet unter 
fachkundiger Leitung statt!

Bring eine Freundin mit und du bekommst
einen Monatsbeitrag geschenkt

(bei Vertragsabschluss; keine Barauszahlung)

– und deine Freundin auch!

Weitere Informationen:
Tel. 0 25 08 / 98 41 09 oder 10 47

*gültig bi 12.06.2010

H.Dortmann
Fahrräder Deko Gartengeräte Eisenwaren

An beiden Tagen zum Sommerfeeling 

10% auf alle Fahrradteile!
Schützenstraße 1 · 48317 Drensteinfurt · Telefon 0 25 08 / 93 31

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61

Hammer Straße 15 · 48317 Drensteinfurt

Besuchen Sie zum
Sommerfeeling

unseren Grillstand
Ecke Töns/

Wagenfeldstraße.

Krakauer

Pommes Frites

Rostbratwurst

vom Holzkohlegrill

Maibaum schmückt
den Marktplatz
Marsch der beteiligten Vereine
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Die Gruppe „Pedalis“ der kfd St. Regina Drensteinfurt 
startete mit 38 Teilnehmerinnen 

zu ihrer ersten Radtour in den Feierabend. Die Organisatorinnen Mechthild Güttler und 
Siegrid von Looz führten die Gruppe nach Sendenhorst entlang riesiger Spargelfelder so-
wie blühender Bäume und Sträucher. Nach der langen Winterpause genossen die Teil-
nehmerinnen bei frühlingshaften Temperaturen die zweistündige Radtour durch Feld und 
Flur. Sie freuen sich schon auf die nächste „Pedalis-Tour“. Foto: pr

Steckenpferde aus Holz gestalteten die Väter der Kinder aus dem 
Spatzennest der Rinkeroder Kita St. Pankratius jetzt 

gemeinsam mit ihren Töchtern und Söhnen. Zuvor hatte sich der Nachwuchs mit dem The-
ma Indianer beschäftigt. Mit Eifer und Spaß waren Groß und Klein als „Teamworker“ bei 
der Sache. Zu Beginn wurde ein leckeres Frühstück gereicht.  Foto: pr

Als menschliches A t o m m ü l l -
fass aufge-

macht, wiesen die Drensteinfurter Jusos kürzlich auf die 
Probleme der Energieerzeugung durch Kernkraftwerke hin. 
Sie erinnerten bei diesem bundesweiten Protesttag auch an 
die Tschernobyl-Katastrophe vor 24 Jahren. „Ziel von Jusos 
und SPD ist es, die Gefahren, die von der Kernenergie aus-
gehen, auszuschließen und stattdessen umweltfreundliche 
Technologien zu fördern“ so die Drensteinfurter SPD-Vor-
sitzende Diana Geldermann. Foto: pr

Der Stammtisch „De laiwen 
Sprittköpp’’ traf 

sich im Garten seines Stammtischvaters Norbert Unkhoff 
zum Maibaumrichten. Neu gestrichen präsentierte er sich 
den Stammtischbrüdern. Nachdem die Namensschilder 
angebracht waren und der Stamm mit bunten Bändern 
geschmückt war, wurde der Baum mit vereinten Kräften 
aufgerichtet. Das traditionelle Aufstellen ihres Maibaums 
nehmen die Stammtischbrüder schon seit 15 Jahren vor, im-
mer am Haus des Stammtischvaters. Nun grüßt der festlich 
geschmückte Maibaum mit 11,11 Metern Höhe die Vorbei-
kommenden an der Konrad-Adenauer-Straße.  Foto: pr

Ein Ausflug der kfd Rinkerode führte am 
vergangenen Mittwoch 32 

Frauen zur Besichtigung einer Wurstfabrik in Versmold-Pe-
ckeloh. Es stand eine Führung durch die „gläserne Produk-
tion“ des Familienunternehmens Wiltmann an (Bild). Durch 
große Fenster konnten sich alle Teilnehmerinnen gut ein 
Bild davon machen, wie die per Kühlwagen eingehenden 
Schweine-, Rinder-, Kalbs- und Lammhälften fachmännisch 
zerlegt und anschließend über den Weg großer Produktions-
straßen zu Wurst verarbeitet werden. Im Anschluß daran 
stand die Besichtigung des Golddorfes Bockhorst auf dem 
Programm. Eine festlich gedeckte Kaffeetafel mit leckerem 
Kuchen rundete den Ausflug ab.  Foto: pr

Balkon & Terrasse
Grundkurs Gärtnern
����������������������������������������������������
������������������������������������������
����������������������

Das Gartenjahr
Tipps Monat für Monat
�������������������������������������������
���������������������������������������������
�����������������������������������������������

5,00 �
5,00 �

Gärtnern

leicht

gemacht!
Starten Sie in die 
Gartensaison

Verkauf in der Geschäftsstelle, Markt 1, Drensteinfurt
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Ihrer Vorstellung. Denn die
beiden wollen sich und der
Welt beweisen, dass sie Pop-
stars seien können. Gestern
hieß es im Cineplex nicht
„Film ab!“, sondern singen,
tanzen, Jury überzeugen und
vielleicht Popstar werden.

Etwa 70
Mädchen sind
da. Alle mit
einer Num-
mer versehen,
viele mit Text-
blättern in der
Hand. Der Fernsehsender Pro
7 sucht diesmal ausschließ-
lich weibliche Talente. Die,
die sich für solche halten,
warten geduldig.

Sneshana wirkt ganz ent-
spannt. Sie hatte schon öfter
Auftritte, wie sie sagt. Die
Abiturientin aus Rheine hat
ihre Freundin Ksenija dabei.
„Hoffnung habe ich schon“,
sagt die 18-Jährige. „Musik
ist meine Leidenschaft.“

Damit ist Sneshana nicht
alleine. Die Konkurrenz ist
hart. Eine Etage höher müs-
sen alle Kandidatinnen vor-
her schon mal etwas ansin-
gen. Die eine oder andere
Stimme dringt bis ins Erdge-
schoss. „Hier sind viele, die
gut sind“, sagt Sneshana.

Da wäre Guilian aus Bor-
ken. Die 17-Jährige ist im ver-
gangenen Jahr in die zweite
Runde gekommen. Sie neh-
me seit zwei Jahren Gesangs-
unterricht. Sie knibbelt an ih-
ren Nägeln und schaut auf
die schwarze Tür mit dem
„Casting“-Schild.

Aus dieser Tür kommt Lua-
na. Wie es war, will man von
der kleinen Italienerin wis-
sen. „Ich singe zu quiet-
schig“, sagt sie, und sie sei
nicht weiter. „Die Jury ist
richtig frech.“ Sie singe in ei-
nem Chor und einer Schul-

band, spiele
Schlagzeug  …
Guilian ist
dran. Sie singt
hinter der
schwarzen
Tür „Son of a

Preacher Man“. Es reicht
nicht – und die Gesangslehre-
rin ist schuld. Sagt die Jury.
Zu Gospel-lastig.

Dann wird Sneshanas
Nummer aufgerufen, sie läuft
durch die Tür. Nach zwei,
drei Minuten kommt sie wie-
der raus. Ohne Hoffnung. Die
nächste ist Olga. Bei ihr siegt
die Nervosität. Sie würde
zwischen den anderen unter-
gehen, so die Jury.

Im Cineplex sind gestern
einige Träume geplatzt und
wenige gerade erst angefan-
gen. K Claudia Picker
.....................................................
Castings finden noch bis 10. Mai
statt. Auch online hat man noch
bis zum 21. Mai eine Chance.

» www.popstars.prosieben.de

MÜNSTER K Blaue Hände,
blaue Lippen – der ganze
Körper zittert. Olga ist mit
den Nerven am Ende. Die
18-jährige Sneshana auch.
Die Hände zittern. Beide
stehen im Foyer des Cine-
plexes und warten auf den
Beginn der Vorstellung.

Popstars-Casting im Cineplex

Star für
wenige
Minuten

Musik ist meine
Leidenschaft.

SNESHANA (18)

„.................................

........................................

“

Die 18-jährige Sneshana lockert ihre Stimmbänder vor dem Ci-
neplex. Das Zittern bekommt sie aber nicht in den Griff. Foto Picker

Münster K Das Gesundheits-
amt rät Eltern und Kindern
dringend, vor einer Masern-
Welle auf der Hut zu sein.
„Alle sollten ihren Masern-
Impfschutz überprüfen las-
sen“, sagt Dr. Axel Iseke vom
Gesundheitsamt. Landesweit
wurden 2010 schon 100 Er-
krankungen gemeldet.

Der Impfschutz der Schul-
kinder in Münster sei mit
rund 95 Prozent geimpften

sehr hoch. In Münster habe
man bei einer Impfkampagne
2007/08 etwa 15 000 Impfbü-
cher überprüft. In fast 96 Pro-
zent war ein Impfschutz do-
kumentiert. Aber Iseke übt
auch Kritik: „Lediglich an der
Waldorfschule war die Betei-
ligung gering.“ Das sei be-
dauerlich, zumal auch der
jüngste Ausbruch von einer
Walddorfschule – der in Es-
sen – ausgegangen sei.

Masern-Welle
befürchtet

Münster K Die ersten Investo-
ren im Hansa-BusinessPark
sind münsterische Unterneh-
mer. Die Verwaltungsgesell-
schaft Hermann Stroetmann
GmbH & Co. KG erwarb dort
jetzt ein etwa sechs Hektar
großes Grundstück.

Bis zum Sommer 2011 soll
auf dem Gelände das neue
Saatgut-Zentrum des 1791 ge-
gründeten Traditionsunter-
nehmens entstehen. Auf ei-
ner Gebäudefläche von zu-
nächst etwa 12  000 Quadrat-
metern lagert das münsteri-
sche Unternehmen hier künf-
tig Saatgut und verarbeitet
Rasenmischungen sowie
Heimtiernahrung.

„Mit L. Stroetmann verbin-
den die meisten Menschen
Lebensmittelhandel“, sagt
Lutz Stroetmann. Allerdings
ist das Unternehmen auch
ein wichtiger Großhändler
für Feldsaaten.

Dass am Ende der Hansa-
BusinessPark das neue Domi-
zil für das Saatgut-Zentrum
werden würde, war alles an-

dere als klar. Nachdem be-
kannt wurde, dass die L. Stro-
etmann Saat eine Fläche in
Autobahnnähe sucht, zeigten
viele Gemeinden an der A 1

und der A 43 Interesse.
Am Ende fiel die Entschei-

dung für Münster. „Von den
wichtigen Kriterien erfüllt der
Hansa-BusinessPark die

meisten“, so Stroetmann. Es
gebe eine direkte Autobahn-
anbindung und einen Kanal-
anschluss mit Schiffsanlege-
plätzen. „Und das alles für ei-
nen vernünftigen Preis.“

Im August sollen die Bag-
ger kommen. Bereits im Som-
mer 2011 möchte der Bauherr
das neue Saatgut-Zentrum in
Betrieb nehmen. Im ersten
Bauabschnitt ist ein 900 Qua-
dratmeter großes und 25 Me-
ter hohes Silogebäude mit
120 Einzelsilos geplant.

Angegliedert ist ein 35 Me-
ter hoher Turm mit einer
Mischanlage. Es werden
Heimtiernahrung und Rasen-
mischungen verarbeitet. In
der 1500 Quadratmeter gro-
ßen Abfüllhalle werden zehn
Abfüll- und Absackstraßen
eingerichtet.

Das Gebäude mit der größ-
ten Grundfläche wird die et-
wa 10  000 Quadratmeter gro-
ße Lagerhalle sein. 25 Mitar-
beiter werden ab kommen-
den Sommer auf dem Gelän-
de arbeiten.

L. Stroetmann baut im Hansa-BusinessPark ein Saatgut-Zentrum
Erster Park-Platz verkauft

Freuten sich über die Investition der münsterischen Unterneh-
mer: Stadtdirektor Hartwig Schultheiß (l.) und Dr. Thomas Rob-
bers (r.), Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Münster,
hier mit den münsterischen Unternehmern Lutz und Max Stroet-
mann (2. und 3. v.l.). Foto RED

Münster K 2040 Handwerks-
meister haben sich in den
vergangenen 15 Jahren mit
Hilfe der Meistergründungs-
prämie im Münsterland und
in der Emscher-Lippe-Region
selbstständig gemacht und
rund 10 000 Arbeitsplätze ge-
schaffen. Die Meister erhal-
ten beim Schritt in die Selbst-
ständigkeit vom Land einen
Zuschuss in Höhe von 7500
Euro.

Gefördert werden Betriebs-
neugründungen, Übernah-
men und Beteiligungen in
NRW, bei denen mindestens
ein sozialversicherungs-
pflichtiger Arbeitsplatz ge-
schaffen wird.

Förderung

Prämie hilft
Meistern

LESEZEICHEN

Vegetarisch genießen – das mag
Fleischfreunden wie blanker Hohn
erscheinen. Und dann auch noch
„100 neue Rezepte“. Tut das
denn wirklich Not? Tut es – zu-
mindest wenn man einen Blick
auf die Zutatenkonstellation und
die zugehörigen Produktfotos des
Kochbuchs „Ve-
getarisch medi-
terran – 100
neue Rezepte“
wirft.
Da wirken
„Runzelkartof-
feln“ (mit Kori-
ander-Mojo) wie
frisch aus der Schale gepellt ,
„Cocktailtomaten“ (mit Apriko-
sen-Couscous) wie gerührt und
nicht geschüttelt. Und „Florenti-
ner Tasseneier“ sollten besser
ausgelöffelt als in den Schrank
gestellt werden. Aber viel besser
noch: All die schönen Dinge
schmecken sogar. Es mag damit
zusammenhängen, dass sich Au-
torin und Rezeptesammlerin Mar-
git Proebst ganz auf die mediter-
rane Küche eingekocht hat und
dabei von Gemüsen und Würzva-
riationen des Mittelmeerraums
geleitet wird. Rosmarin, Lavendel,
Thymian – das schmeckt bereits
im Ohr. Damit dies alles auch sei-
nen Weg in den Magen findet,
hat Proebst leicht nachkochbare,
alltagstaugliche Rezepte daraus
gebastelt. Darüber freuen sich na-
türlich Gemüsefans und Vegeta-
rier, davon haben aber auch Ve-
ganer etwas; derartige Rezepte
sind nämlich allesamt gekenn-
zeichnet. K mg
.....................................................
Margit Proebst, „Vegetarisch me-
diterran – 100 neue Rezepte“,
Verlag Christian, ISBN 978-3-
88472-969-4; 24,95 Euro.

Margit Proebst

Vegetarisch
mediterran

Münster K Die Entscheidung
war keine Überraschung
mehr: Marc Fascher bleibt
auch in der kommenden Sai-
son Trainer beim SC Preußen
Münster. Das gab Präsident
Dr. Marco de Angelis am Frei-
tag auf einer Pressekonferenz
bekannt.

Am Mittwoch dieser Wo-
che einigte sich der Hambur-
ger mit dem Preußen-Vor-
stand auf eine Vertragsver-
längerung für ein Jahr, mit ei-
ner Option auf ein weiteres.
Zusätzlich verstärkt Ex-Preu-
ße Ansgar Brinkmann (Foto)
die Scoutingabteilung um Ha-
rald Menzel und Stefan Küs-
ters.

Auf die Installation eines
Sportlichen Leiters wird ver-
zichtet. Diese Aufgabe über-
nimmt quasi Trainer Marc Fa-
scher. Carsten Gockel trägt
künftig die Bezeichnung
„Sportvorstand“. Heißt: Der
ehemalige Team-Manager be-
kommt Unterstützung; die
Kaderzusammenstellung ist
nicht mehr seine Aufgabe.

Großes Risiko
„Ich denke, dass wir so für
die neue Saison gut aufge-
stellt sind“, sagte Dr. Marco
de Angelis knapp 16 Stunden
nach dem 1:1-Remis beim Ta-
bellenzweiten Sportfreunde
Lotte. Warum die Entschei-
dung für Marc Fascher und
damit gegen externe Kandi-
daten wie Lottes Trainer
Maik Walpurgis ausfiel, be-
gründete de Angelis so: „Mit
dem bisherigen dreimonati-
gen Vertrag ist Marc Fascher
ein großes Risiko eingegan-
gen. In den sechs Wochen,
die er bisher hier ist, hat er
wichtige Ergebnisse erzielt

und die Mannschaft stabili-
siert. In ihm brennt das Feuer
und das überträgt er auch auf
die Mannschaft. So ist Marc
Fascher für uns die beste Lö-

sung.“
Trotz neuer
Kompetenzen
sieht Fascher
sich nicht als
„Magath des
SCP“. „Das
wird hier kei-
ne One-Man-
Show“, beton-
te Fascher am
Freitag. Schon

im März, bei seiner Installati-
on als Nachfolger von Roger
Schmidt, sei ihm klar gewe-
sen, dass er in Münster wei-
termachen möchte. „Ich habe
mich hier durchgebissen, ge-
zeigt, was ich kann. Darum
hatte ich auch keine Zweifel,
dass der Klub mit mir verlän-
gert“, so Fascher.

Klare Ziele
Nun wartet viel Arbeit auf
den Norddeutschen, denn
der Kader für die neue Spiel-
zeit muss zügig zusammen-
gestellt werden. Fascher hat
klare Ziele: „Hoch, in Liga
drei soll es gehen. Alles ande-
re ist nicht mein Anspruch
und alles andere kann man
den Menschen in Münster
auch nicht verkaufen“, sagte
Fascher überzeugt. Planen
kann er mit einem ähnlichen
Etat wie in dieser Spielzeit.

Geplant ist nun auch der
Umzug nach Münster. Denn
die Herausforderung SC Preu-
ßen Münster will Marc Fa-
scher mit hundertprozenti-
gem Einsatz erfüllen. Halbe
Sachen sind nicht sein Ding.
K Christoph Ueberfeld

Mit Faschers
Feuer soll
es klappen

Preußen Trainer bekommt Vertrag bis 2011

Trainer Marc Fascher bleibt bis mindestens 2011. Foto Ueberfeld

Endlich ist er da: der dritte Band
von Brandon Sanders Saga über
das Letzte Reich, Neblinge, Ne-
belgeborene und allomantische
Kräfte. Wer noch keinen der Bän-
de gelesen hat, der kann jetzt ge-
trost anfangen ohne lange auf die
Fortsetzungen warten zu müssen.
In der Saga zerfällt ein ganzes
Reich. Sonne und grüne Pflanzen
kennt man hier nicht. Nachts ist
die Welt in Nebel gehüllt. Es gibt
wenige reiche Adlige und viele
versklavte Skaa – die Arbeiter-
klasse. Der oberste Herrscher
scheint grau-
sam, Asche-Re-
gen macht das
Leben unerträg-
lich. Vieles dreht
sich um ein selt-
sames Metall:
Atium. Der Ne-
belgeborene
Kelsier bringt
Hoffnung in die triste Welt. Ist er
der vorhergesehene Held, der den
Herrscher stürzt und die Skaa er-
löst? Dann ist da noch Waisen-
mädchen Vin –  ihre Rolle im
Kampf gegen Asche, Herrscher,
Kolosse und Götter ist wichtiger,
als ihre Kameraden ahnen. Im
vierten Band muss sich Vin dem
letzten Grauen stellen und die
Welt retten. Der Nebel tritt jetzt
auch tagsüber auf. Und er bringt
die Skaa um. Trotzdem ist er
Freund und nicht Feind. Alle
Bruchstücke fügen sich in diesem
Band langsam zu einem großen
Ganzen. Wer fantastische Ge-
schichten mag, liegt mit der Saga
über Nebelgeborene richtig. San-
ders schreibt unterhaltsam und
spannend und sein Märchen über
das Letzte Reich und Menschen,
die Kraft aus Metallen ziehen, ist
schlüssig, gut geschrieben und
zieht einen in seinen Bann – in ei-
ne dunkle Welt, voller Mysterien,
Schrecken und Hoffnung. Wer
neugierig geworden ist: Die ers-
ten zwei Bände haben die Titel
„Kinder des Nebels“ und „Krie-
ger des Feuers“. K pic
.....................................................
Brandon Sanderson: Herrscher
des Lichts; Heyne Verlag; ISBN 9
783453 523388; 15 Euro

Brandon Sanderson

Herrscher des
Lichts

Münster K Seit fast 20 Jahren
ist DJ BoBo international er-
folgreich: Mehr als 14 Millio-
nen verkaufte Tonträger, un-
zählige Chartplatzierungen
und eine riesige Fangemeinde
zeugen davon.

Zu seinen Konzerten strö-
men noch immer tausende
Fans. Mit seiner neuen Single
„Superstar“ und dem neuen
Album „Fantasy“ beweist der
Schweizer Exportschlager
seine Vielseitigkeit. Vorstel-
len wird er die neuen Lieder
auf seiner „Fantasy“-Tour,
die im Mai 2010 in Deutsch-
land startet. Auch in Münster
ist er zu sehen: am Donners-
tag, 13. Mai, ab 19 Uhr in der
Halle Münsterland.

Die erste Single-Auskoppe-

lung „Superstar“ zeigt am
besten den Mix zwischen DJ
BoBo aus den 90ern und DJ
BoBo 2010. Es ist ihm gelun-

gen, die zwei Jahrzehnte mit-
einander zu verbinden und
etwas Modernes entstehen zu
lassen.

Schweizer Präzisionsarbeit
DJ BoBo kommt am 13. Mai nach Münster

Musiker Peter René Baumann, alias DJ BoBo, kommt am 13. Mai
nach Münster. Foto ddp

Immobilien

2 - Zi.-Whg.

3 - Zi.-Whg.

4 - Zi.-Whg.

gewerbl. Räume

Immob - Gesuche

Hausbeispiel

Sendenhorst
1 Zi.-Whg., Kü, Bad, 30 m², 

Ortsmitte, inkl. PKW-Stellplatz, 
ab sofort zu vermieten.
Tel. 02526-939990 

oder 0172-5255355

Sendenhorst
Whg. 3 ZKB, 73 m², Orts-

mitte, PKW-Stellplatz 
ab sofort zu vermieten.
Tel. 02526-939990 

oder 0172-5255355

Sendenhorst
2 ZKB, 80 m², Ortsmitte, 

PKW-Stellplatz vorhanden, 
ab sofort zu vermieten.
Tel. 02526-939990 

oder 0172-5255355

Ladenlokal
218 m² inkl. Lagerräume im 
Ortskern von Sendenhorst, 
inkl. Parkplatz zu vermie-
ten. Tel. 02526-939990 

oder 0172-5255355

Albersloh
ca. 48 m², 1. OG, Balkon (Süd-West), 
2 Zi., Kü., Bad, Garage, KM 250 € + 

NK/HK vorzugsweise an berufstätige 
Person ab 01.07.10 zu vermieten.
Zuschriften unter Nr. DR Z 

268 an diese Zeitung.

Suche älteres 
EFH

auch leicht renovie-
rungsbedürftig in 

Walstedde bis 90.000 €.
Tel. 0170-2007371

Walstedde
3 Zi.-Whg. auf 2 Ebenen, 
Küche mit EBK, Bad, S/W-

Balkon, Keller, Stellpl., 
ca. 85 m² , KM 460 € + NK 

(verbrauchsabhängig)
Tel. 0170-3659652

Rinkerode zur Miete 
gesucht! 2 Wohnungen 

( 2 Zi.-ca. 60-70 qm) und ( 3 Zi.-ca. 
70-80 qm) jeweils mit K/D/Bad/Bal-
kon oder Garten gesucht. Gerne 
Neubau oder sanierter Altbau.

Tel. 02306-9598690

Wohnung gesucht
Beruftstätiges junges Pärchen 

(26/27) sucht 2-3 Zi.-Whg. ca. 60 
qm zur Miete in Drensteinfurt, 

Katze vorhanden, gerne mit 
Balkon. Tel. 0151-51871120

Albersloh
4 ZKB, Balkon, 
ca. 78 m2, 1 OG, 
zu vermieten, 

KM 375,- � + HK / NK. 
Tel. 01 78 / 29 66 282

Albersloh
4 ZKB, Balkon, ca. 79m2,

Garten, ab sofort 
zu vermieten, 

KM 395,- � + HK / NK. 
Tel. 01 76 / 8 11 946 35

1 - Zi.-Whg.

Verschiedenes

Suche defekte
Gefriertruhen,

Gefrierschränke und
Waschmaschinen,
hole kostenlos ab.

Tel. 01 51/ 11 66 67 28

Hovawart-
Welpen

treu, wachsam, bildschön, Chip, 
Eltern Therapiehunde, aus artge-

rechter Familienhausaufzucht.

Tel. 0 25 35/ 95 95 22

Eichenwiege
Massivholz, gewachst 
und Burago Modell-
autos zu verkaufen.

Tel. 02508-8886

Dreingau
Zeitung

stets vor Ort

Stellen

Erf. Lehrkraft
fördert gezielt

Schulleistungen
Kl. 1 – 13

Tel. 02387/900060

Freundliche 
Servicekraft

für Bauerncafé May
gesucht.

Tel. 02387 /432

Kraftfahrer 
mit Anhängererfahrung 

auf 400,-�-Basis gesucht. 
Raum Drensteinfurt 

evtl. Frührentner
Tel. 02387 /432

Hausbeispiel

Fliesenleger 

sucht Arbeit!

Tel. 0176-23252649
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G e s c h ä f t s a n z e i g e n

auf der Martinstraße von 7.30–13.00 Uhr

Wochenmarkt in Drensteinfurt am Donnerstag

Rogge
Obst & Gemüse

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

lhawsuAeßorG !hcsirfremmi–

    

Angebot!

Rotbarschfilet   100 g 1.99 �

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Rogge
Obst & Gemüse

Gartenservice
Hellkuhl

Inh. Brigitte Wolff

Ralf Kürten
Käsespezialitäten

Papenbrock
Frischgeflügel &

Wild

Garten-
service
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Backwaren-
spezialitäten

in Handwerks-
qualität

Climatis
Stück 4,00 �

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher 
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cm muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern 
und entsorgen zu günstigsten 

Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne/Herbern 02599 / 740314
 01 60 / 98 65 21 65

www.derbaumlaeufer.deJe
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Münsterstr. 59
48167 Münster-Wolbeck

�
(0 25 06) 3 06 66 55

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 16.00 Uhr

Angebot
der Woche!

Topfrosen 
im dekorativen
Keramikübertopf
Ton in Ton mit 
roter Blüte!

3.99 €

Professionelle Reinigung, Nachfärbung, Neu-
färbung und Reparatur auch stark verschlissener
Ledermöbel vom Lederfachmann. Empf. von
LCK, dem Pflegemittelhersteller von Cor, Benz,
Porsche, Knoll, Brühl u.a. www.lederpflege.de

Lederservice Evers
Buldernweg 56a, 48163 Münster

Tel.: 02 51-2 03 61 00 o. 0179-4 83 16 55

„Ledermöbeldoktor”

Yoga
in Drensteinfurt

neuer Kurs ab Mo., 10.5.2010
(19.45 - 21.15 Uhr) 8 x
Info und Anmeldung:

Karin Große Banholt
Tel. 0251/14 20 655 oder

e-mail: karibanholt@yahoo.de

Maler-Tapezier-
fachbetrieb

Lehnert
Sofort Termine frei!

Tel. 0 25 08/ 9 93 48 60 oder
01 71/ 5 39 11 77

Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

06.06.2009Am Fr. + Sa., den 7.+8. Mai 2010, findet in der Zeit
10.00-19.00 Uhr

Raiffeisenstraße 6 · 48317 Drenteinfurt
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-18.30 Uhr · Samstag 8.30-14.00 Uhr

Die kostenlose Bodenuntersuchung 
führen wir durch am: 7. Mai, 14-18 Uhr

Gartenbau Jedanowski

9. Mai ist Muttertag.

Blumen schenken
– Freude schenken!

wunderschöne

Blumenampeln

ab 6,95 Euro

         Damit 

der Sommer
                   lacht!

6. Jahresgedächtnis

Hannelore Roither
† 5.5.2004

In Liebe und Sorge, in Freud und Leid, stets gütig zu 
allem Helfen bereit, so war meine Schwester, deren 

Hände nun ruhen. Lasset uns beten, ein gleiches zu tun.

In Liebe
Deine Schwester Helga

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

D. Bonhoeffer

In Liebe, Dankbarkeit und stiller Trauer 
nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Schwester, Schwägerin und Tante

Anni Spranke
* 17. April 1925   † 29. April 2010

Wir danken Dir für alles:
Hanne Spranke
Anneliese Spranke

Töchter, Ulrike und Ruth

48317 Drensteinfurt, Sendenhorster Str. 28

Das Seelenamt und die Beisetzung fand am Dienstag, dem 
4. Mai 2010 um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina in 
Drensteinfurt statt.
Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht 
erhalten haben, so diene diese als solche.

Herzlichen Dank
auch im Namen meiner Eltern, sage ich für die vielen Glückwünsche, Geschenke, 
Überraschungen zu meiner 1. heiligen Kommunion. Ich habe mich sehr darüber 
gefreut.

Lara Roland
Drensteinfurt, im Mai 2010

Danke:
Das schönste Fest ist nun vorbei, 

aber wir werden es in guter Erinnerung behalten.
Für die Besuche, Glückwünsche und tollen Geschenke zu unserer 

1. heiligen Kommunion 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich bedanken.

Niklas Hörsken, Pia Schulze Mengering, Jan Paul Sander, 
Lina Overmann und Tim Autermann

F a m i l i e n a n z e i g e n 
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Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag     9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

Schuhe
ab 9,90 �

bis  14,90 �

Einzelteile
stark reduziert!
Jeder Kunde erhält von uns 
vom 5. bis 8. Mai ein kleines 

Muttertagsgeschenk

sehen  ·  staunen  ·  sparen
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Superangebote
ab sofort und 
so lange der 
Vorrat reicht.

anzeigen@dreingau-zeitung.de

www.dreingau-zeitung.de

Der Weg zu uns lohnt sich !Fleischerei

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 �

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 �
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 �

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 04.02.10 - 06.02.10
Pfannengeschnetzeltes
versch. Sorten (Gyros, ,
küchenfertig gewürzt je 1 kg 7.98 �

Bratwurst-Schnecken
im zarten Natursaitling 100 g 0.68 �

Fleischwurst
mit und ohne Knoblauch,
mild über Buche geräuchert 100 g 0.71 �

Telefon 0 25 08 / 12 61
 Wochenendangebot 04.06. – 06.06. 2009

Pfannengeschnetzeltes, mageres Schweinefleisch

in verschiedenen Sorten, küchenfertig zubereitet . . . . . . . . 1 kg 7.98 �

Kochschinken, ideal zum Spargel

Spitzenqualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.48 �
Leberwurst „Pfälzer Art“
schnittfest, aus eigener Herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.92 �

Mittagstisch von 11 - 13 Uhr

Wochenendangebote vom 06.05.10 - 08.05.10
Rinderschmorbraten
1A Zuschnitt, eigene Schlachtung 1 kg 8.98 �

„Roastbeef”
am Stück oder als Steak, beste Limousinqualität 100 g 2.18 �

„Heidefrühstück” rund
der herzhafte Brotbelag, aus eigener Herstellung 100 g 1.18 �

Donnerstag ist Eintopftag
Geflügeleintopf
mit Nudeln pro Portion 3.00 �
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